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Abonnements Einladung
für das

4. Vierteljahr 1905
auf die

Halleſche c 5 ei tung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen Schutz aller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelftandes in Stadt und Land.
Gegen die goldene wie gegen die rote Jnternationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeii
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
Jnformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller
bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der „Landwirtſchaftlichen
Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
Herrn Oekonomierat Dr. Rabe.
Zeitung veröffentlicht
ſchnelle und zuverläſſige itteilungen über alle bedtoe

nderen Unterneheute nungenberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die

Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen

mu n und Aus andes, Marktes
jeweilige Börſen- und Weltlage;

der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes

Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Romane und
Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln, daneben werden
wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1905.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

Grient und OGrrideut.
Wer da meint, Europa würde nach Abſchluß des

Friedens zwiſchen Japan und Rußland vor Oſtaſien längere
Zeit Ruhe haben, täuſcht ſich ſehr. Jetzt, wo die Streitfrage,
welche Macht die politiſche Vorherrſchaft in Oſtaſien aus-
üben ſoll, entſchieden worden iſt, kann der wirtſchaftliche
Kampf zwiſchen Orient und Occident eigentlich erſt beginnen.
Das Vorſpiel zu dieſem gewaltigen Ringen hatte bereits ein
geſetzt, ehe noch der Vorhang vor dem Kriegsdrama gefallen
war: Chinas Boykott gegen Amerika, die Verrufserklärung
amerikaniſcher Waren, amerikaniſcher Arbeit und Leiſtungen
jeglicher Arbeit in China. Die chineſiſche Regierung bremſt
jetzt, nachdem ihr die Amerikaner eine Milderung der Hand
habung des Chineſenausſchließungsgeſetzes, das den Boykott

verurſachte, verſprochen, mit aller Macht. Da auch die
chineſiſche Kaufmannſchaft in Shanghai, die den Stein ins
Rollen brachte, infolge empfindlicher Verluſte kampfesmüde
geworden iſt, mag die Bewegung bald aufhören; ſicherlich
hat ſie aber ſchon eine Wirkung erreicht, die zu den ernſt-
hafteſten Betrachtungen auffordert.

Der amerikaniſche Staatsſekretär für den Krieg geſtand
kürzlich in einer Rede zu, daß die Chineſen Urſache hätten,
ſich über die ihren Landsleuten in Amerika widerfahrene
Behandlung zu beklagen. Er ſagte: „Chineſiſche Kaufleute
und Studenten von beſtem Ruf und Stand ſind einer Unter
ſuchung ſo inquiſitionsmäßiger, demütigender, beleidigender,

phyſiſch unbehaglicher Art unterworfen worden, daß ihnen
alleſamt die Luſt vergehen mußte, unter uns zu weilen.“
Chineſiſche Mandarine, Staatsmänner, Literaten, Studenten,
Reiſende und Kaufleute, ſie wurden ſamt und ſonders mit
einer Unhöflichkeit behandelt, die an Barbarei grenzte. Man
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pferchte ſie bei ihrer Ankunft in Amerika mit gewöhnlichen
Kulis zuſammen in einen Schuppen ein, während ihre Be-
glaubigungsſchreiben geprüft wurden, wobei ſie ſchutzlos
allen Uebergriffen der Einwanderungsbeamten preisgegeben
waren. Als alle Klagen hierüber und alle Proteſte da
gegen wirkungslos blieben, organiſierten die chineſiſchen
Kaufleute in Shanghai die Boykottbewegung. Die Ameri-
kaner lachten. Sie ſagten ſich: Die Chineſen ſind viel zu
praktiſche Leute, um nicht auf die Dauer doch dort zu
kaufen, wo ſich ihnen der größte Vorteil bietet; und beſonders
Mehl, Petroleum, billige Baumwollzeuge und Eiſen und
Stahlprodukte kann der Chineſe nirgends ſo vorteilhaft
kaufen als in den Vereinigten Staaten, umſomehr, als die
Frachtkoſten von Amerika nach China um 10 ſh. und mehr

niedriger ſind als von den Häfen der konkurrierenden
Nationen. Daß dieſe Ueberlegung gar nicht ſo unlogiſch
war, erhellt allein daraus, daß in der erſten Hälfte dieſes
Jahres in Shanghai 1 362 785 Stück. Drills, 3 545 820 Stück
Sheetings und 194 440 Stück Jeans, zuſammen ſomit
510 305 Stück Baumwollzeuge amerikaniſcher Herkunft zur
Einfuhr gelangten gegen nur 600 850 Stück in der erſten
Hälfte des letzten Jahres. Um ſo erſtaunlicher aber iſt es,
daß die Chineſen den Boykott Monate hindurch in Wirk-
ſamkeit erhalten haben.

Um dies zu verſtehen, iſt zunächſt zu berückſichtigen,
daß die geſamte chineſiſche Kaufmannſchaft genoſſenſchaftlich
organiſiert iſt. und zwar in einem ſo vollkommenen Grade,

daß ein freiwilliges oder unfreiwilliges Ausſcheiden eines
Kaufmannes aus den Verbänden unvermeidlich ſeinen
Ruin herbeiführt. Der Selbſtverwaltungsorganismus der
chineſiſchen Handelswelt bildet dadurch einen Staat im
Staate, ihr Einfluß auf das Wirtſchaftsleben des Volkes

iſt um ſo größer, als die kaufmänniſchen Geſchäfte ſich vor
wiegend auf der Landwirtſchaft und den Gewerben des
eigenen Landes aufbauen. Wenn gleichwohl von einem un-
vermeidlichen Bedarf des chineſiſchen Volkes für amerikaniſche
Waren die Rede ſein kann, ſo dreht ſich die Machtfrage bei
dem Boykott doch darum, wer es länger bei einer Unter-
brechung der amerikaniſchen Einfuhr nach China aushalten
kann, die amerikaniſchen Exporteure oder die chineſiſchen
Konſumenten. Jedenfalls ſind die Amerikaner am ſchnellſten
nervös geworden. Seit dem 15. Juli liegt der blühende
Handel der amerikaniſchen Pacificküſte faſt völlig darnieder.
Viele Aufträge auf Verſchiffungen im September ſind
annulliert worden. Die Bäcker und Brothändler von Canton
und Hongkong konnten unter keinen Umſtänden bewogen
werden, amerikaniſches Mehl in Kauf zu nehmen. Solche
und ähnliche Tatſachen, die der Draht während der letzten
Monate meldete, machen es verſtändlich, daß Präſident
Rooſevelt alles tut, was in ſeinen Kräften ſteht,
um die Chineſen zu beſchwichtigen. Er hat ange-
ordnet, daß alle Chineſen, die keine Kulis ſind, mit
der größten Höflichkeit in Amerika behandelt werden, und,
um ein übriges zu tun, den ehemaligen amerikaniſchen Ge-
ſandten für China, Conger, lediglich zur Regelung der
Boykottangelegenheit nach Peking geſandt. Auf Rooſevelts

Veranlaſſung hat auch Staatsſekretär Jaſt vor ſeiner Rück-
reiſe von den Philippinen kurze Zeit in Hongkong geweilt,
um ſich über die Boykottbewegung an Ort und Stelle zu
unterrichten.

Wie lange werden ſich nun die Amerikaner nach ſolchen
Erfolgen des chineſiſchen Boykotts noch der Einwanderung
chineſiſcher Arbeiter völlig erwehren können? Daß ſich
in China ſchon einmal das Verlangen einſtellen wird, das
amerikaniſche Chineſenausſchließungsgeſetz überhaupt be-
ſeitigt zu wiſſen, kann nicht zweifelhaft ſein. Jn Amerika
ſelbſt werden Stimmen laut, die ſchon dafür eintreten. So
hat die Handelskammer von Portland dem Präſidenten
Rooſevelt den Vorſchlag gemacht, die Einwanderung
chineſiſcher Arbeiter für die nächſten zehn Jahre zuzulaſſen,

wobei indeſſen darauf acht gegeben werden ſolle, daß ihre
Zahl nicht Prozent der Geſamtbevölkerung überſchritte.
Ob es dann den Amerikanern mit ihren gelben Ein-
wanderern gehen wird, wie dem Zauberlehrling mit den
Geiſtern, die er rief und nicht bannen konnte? Wie würde
aber chineſiſche Maſſenarbeit auf die amerikaniſche Volks-
wirtſchaft und wie auf die Weltwirtſchaft überhaupt ein
wirken? Man ſieht: Oſtaſien hat alle Ausſicht, der Schau
platz zu bleiben, wo auch in Zukunft die wichtigſten welt
politiſchen und welt wirtſchaftlichen Fragen ihre Entſcheidung
finden müſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. September.

Zur Fleiſchteuerungsfrage
hat, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, der Präſident
des Deutſchen Landwirtſchaftsrates, Graf
v. SchwerinLöwitz, an den Reichskanzler und den Land
wirtſchaftsminiſter eine dringende Eingabe gerichtet. Wir
laſſen das ausgezeichnete Schriftſtück, das die Verhältniſſe
in objektivſter und völlig unwiderleglicher Art darlegt, hier
im Wortlaute folgen:

„Euer Durchlaucht geſtatte ich mir angeſichts der von ver
ſchiedenen großſtädtiſchen Verwaltungen und JntereſſentenVereinigungen
neuerdings ſo lebhaft betriebenen Agitation für eine vermehrte Einfuhr
ausländiſchen Viehes die dringende Bitte auszuſprechen, in den
zurzeit geltenden Anordnungen gegen die Ein-
ſchleppung von Viehſeuchen aus dem Auslande
keinerlei Abſchwächung eintreten zu laſſen. Die
deutſche Landwirtſchaft bedauert im Jntereſſe der Konſumenten ungemein,
daß die Fleiſchpreiſe iu den größeren Städten zurzeit einen ſo unge
wöhnlich hohen Stand angenommen haben. Die Landwirtſchaft
muß es aber entſchieden ablehnen, hierfür allein
oder auch nur in erſter Linie verantwortlich gemacht
zu werden. Denn erſtens hat ſich das Angebot von
Vieh ſeitens der Produzenten und dementſprechend der Auftrieb
auf den Schlachtviehhöfen gegen das Vorjahr nur wenig ver
ändert. Zweitens ſind die auf dem Lande gezahlten
Viehpreiſe' auch nicht annäherndin gleichem Maße
geſtiegen-wie die ſtädtiſchen Fleiſchpreiſe. Vielmehr
hat ſich durch hohe Schlachthausabgaben, höhere Anſprüche
an die Qualität des Fleiſches bei ſteigendem Wohlſtand und
ſteigendem Fleiſchkonſum in den Städten namentlich aber bei
der augenblicklichen Fleiſchteuerung durch Ringbildung der
Viehhändler und Viehkommiſſionäre zur Er
zielung höherer Zwiſchenverdienſte die Spannung
zwiſchen ſtädtiſchen Fleiſchpreiſen und ländlichen Viehpreiſen
ganz ungemein erhöht. Endlich aber ſind infolge der
ſchlechten Futterernten und namentlich der ſchlechten
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Welt Maisernte des Vorjahres die Viehpreiſe im Auslande faſt
Unter ſolchen

eine Oeffnung der Grenzen
überall noch mehr geſtiegen als in Deutſchland.
Umſtänden würde
insbeſondere eine vermehrte Einfuhr von Schweinen
auf die großſtädtiſchen Fleiſchpreiſe keinen

ie nennenswerten Einfluß ausüben
bei der ſtarken Ver

wieder die Viehſeuchen in
unſeren öſtlichen Nachbarſtaaten gefunden haben, die deutſche
Viehzucht im höchſten Grade gefährden. Und bei der
Schweineznucht, welche im vorliegenden Falle beſonders bedroht erſcheint,

überwiegend um kleine und kleinſte
Züch t er, welche zum großen Teil dem landwirtſchaſtlichen Arbeiter

und Jnduſtrie-

irgendwie
können. Dagegen würden ſie
breitung, welche gerade jetzt

handelt es ſich ja gan

ſtande oder auch dem Handwerker-
arbeiterſtande auf dem Lande und in den kleinen Städten ange
hören, alſo um Kreiſe, welche eines ſtaatlichen Schutzes ihrer wirtſchaft
lichen Intereſſen in beſonderem Maße bedürfen. Alle derartigen Gefährdungen
unſerer Viehzucht haben aber auch ſtets die Folge, die Landwirte von einer
Steigerung der inländiſchen Viehproduktion, wie ſie bei Vertrauen
auf einen geſicherten Grenzſchutz unbedingt zu erwarten iſt immer
von neuem abzuſchrecken. Sie würde alſo auch im gegenwärtigen Falle
die Wirkung haben, eine natürliche Geſundung der
in ländiſchen Fleiſchpreiſedurch vermehrte Produktion
nur aufzuhalten, d. h. ſie würde ebenſo wenig im
wohlverſtandenen Jntereſſeder ſtädtiſchen Konſumenten
als der ländlichen Viehzüchter liegen. Jch behalte mir
vor, Euerer Durchlaucht den genauen zahlenmäßigen Nachweis für die
Richtigkeit aller meiner vorſtehenden Angaben binnen kürzeſter Friſt in
einer eingehenden Denkſchrift zu unterbreiten. Für heute wollte
ich nur ſchleunig die dringende Bitte ausſprechen, Euer Durchlaucht
wollen nicht etwa einer zum Teil auf Unkenntnis der tatſäch
lichen Verhältniſſe beruhenden, zum erheblichen Teil aber auch
wohl aus politiſchen Nebenabſichten, insbeſondere zur
Durchbrechung der neuen Handelspolitik des
Deutſchen Reiches, wie dies der Antrag der Berliner
Fleiſcher-Jnnung auf Reviſion des mit dem 1. März 1906 in
Kraft tretenden Zolltarifs deutlich erkennen läßt, ſo ſtark geſchürten
Agitation nachgeben und damit die deutſche Viehzucht einer neuen,
in ihren Folgen ganz unberechenbaren Gefahr preisgeben.“

Kronprinzeſſin Cecilie, geboren am 20. September
1886, feiert am heutigen 20. September ihren 19. Ge-
burtstag, den erſten als Kronprinzeſſin des Deutſchen
Reiches. Während der Kronprinz ſeine Kompagnie im
Manöver des Gardekorps führt, weilt das hohe Geburts-
tagskind an der Seite des Onkels, des Großfürſten Georg
Michailowitſch, in Homburg. Jn der kurzen Zeit, da Kron
prinzeſſin Cecilie zu den unſerigen zählt, hat ſie durch ihr
natürliches Weſen und ihre Herzensgüte die Sympathien
aller im Fluge erworben. Der Gemahlin unſeres Kron-
prinzen gelten an dieſem Tage die herzlichſten Glückwünſche!

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am Montag mittels
Sonderzuges auf der Halteſtelle Werbellinſee eingetroffen,
wo Hofwagen bereitſtanden, die den Monarchen und ſein
Gefolge nach dem Jagdſchloſſe Hubertusſtock brachten.
Der Kaiſer gedenkt nur einige Tage in der Schorfheide zu
verweilen und vorausſichtlich im Anſchluß an ſeinen
Romintener Beſuch Anfang Oktober einen längeren Jagd-
aufenthalt in Hubertusſtock zu nehmen. Von Hubertusſtock
wird ſich der Kaiſer direkt nach Rominten begeben; dort
werden zu gleicher Zeit auch die Kaiſerin und die Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe eintreffen. Die Ankunft der Herr-
ſchaften in Rominten iſt, neueren Beſtimmungen zufolge,
auf Freitag, 22. d. M., feſtgeſetzt.

Zu den Gerüchten von einem Rücktritte des Handels-
miniſters Moeller ſchreibt der „B. L.-A.“ noch folgendes:

„Jn den Kreiſen der Jnduſtrie- und Bankwelt iſt man davon
überzeugt, daß, wie bei ihnen ſelbſt, ſo auch bei der Regierung
der Wunſch beſtehe, zwiſchen der Staatsverwaltung und den in-
duſtriellen und kommerziellen Kreiſen, deren Jntereſſen bei der
HiberniaAffäre, ſowie beim weſtfäliſchen Bergarbeiterſtreik be-
rührt waren, ungetrübte Beziehungen zu ſchaffen. Man glaubt
dort, daß ein Wechſel in der Leitung des Handelsminiſteriums
die Herſtellung eines ſolchen Verhältniſſes fördern werde.“

Aus den letzten Sätzen wird zur Genüge klar, daß der
Wunſch gewiſſer Kreiſe der Jnduſtrie und Bankwelt des
Rücktrittsgedankens Vater iſt. Die „Dtſch. Tgsztg.“ glaubt
indeſſen zu wiſſen, daß Miniſter Moeller ſelbſt keines-
weg s geneigt iſt, aus ſeinem Amte zu ſcheiden.

Generalleutnant von Enders, der ehemalige bayeriſche
Bevollmächtigte beim Bundesrat, iſt nunmehr definitiv zum
Chef des Generalſtabes der bayeriſchen Armee und zum
Jnſpekteur der Militärbildungsanſtalten ernannt worden.

Vom Reichsſeuchengeſetz. Als durch allerhand Ein-
flüſſe verzögert, wenn nicht überhaupt fraglich geworden,
beſpricht ein Teil der Preſſe die noch ausſtehende Publikation
der vom preußiſchen Landtage in letzter Seſſion ange-
nommenen Ausführungsbeſtimmungen zum Reichs-Seuchen-
geſetz; dieſelben geben bekanntlich der Landesgeſetzgebung

Nie Möglichkeit an die Hand, ihrerſeits etwaige Lücken des
jichsgeſetzes erforderlichenfalls auszufüllen. Es kann
ſtverſtändlich nicht die Rede davon ſein, daß das Er-
en des Ausführungsgeſetzes ſich aus anderen Gründen
etzt verzögert hat als ſolchen, die in der Sache ſelbſt

a. Das Geſetz, deſſen Ausarbeitung im Parlament
vi?r Jahre gedauert hat, iſt, wie unſer Berliner npe.-Mit-
arbeiter an maßgebender Stelle erfährt, auf dem üblichen
Wege an den Reſſortminiſter gelangt, die Ausführungs-
beſtimmungen des Geſetzes werden fertiggeſtellt und ihr
Erſcheinen ſteht nach Beendigung der von
den beteiligten Miniſterien noch erforder-
lichen kommiſſariſchen Beratungen in
Bälde bevor.

Keine Mädchen in höheren Knabenſchulen. Die Abteilung
Frankfurt a. M. des Vereins Frauenbildung-Frauenſtudium hatte eine
mit zahlreichen Unterſchriften verſehene Petition um Aufnahme von
Mädchen in die höheren Knabenſchulen an das preußiſche Kultus
miniſterium gerichtet. Darauf lief, wie der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben
wird, folgende vom Kultusminiſter Studt unterzeichnete Antwort ein„Auf die Eingabe vom 24. Juli d. Js. erwidere ich, daß dem Geſuche,

die Aufnahme von Mädchen in die höheren Knabenſchulen zu geſtatten,
nicht entſprochen werden kann.“

Ein bedenkliches Mittel zur Beſeitigung des Lehrer-
mangels iſt, wie die „Preuß. Schulztg.“ mitteilt, ſeitens der
Staatsregierung geplant. Danach iſt beabſichtigt, abge
kürzte Seminarkurſe zur Ausbildung von Lehrern
einzurichten, die vornehmlich zur Beſetzung von Stellen
auf dem platten Lande beſtimmt ſein ſollen. Sollte
dieſer Weg Abhilfe ſchaffen, ſo würden eigene Seminare
gegründet werden, in denen nur Landlehrer ausge-
bildet wurden. Das genannte Fachorgan bemerkt zu dieſer
geplanten Neuerung mit Recht: „Falls die Regierung ihre
Abſicht durchführen ſollte, ſo würde dies zeigen, wie wenig
von der laufſichtsbehörde das aus der Praris ent

und die progreſſive Steigerung der Gewerbeſteuer.

ſondere Scminare für Landlehrer zu ſchaffen, auch früher
ſchon ernſtlich im Kultusminiſterium erörtert worden, und
es iſt ein Hauptverdienſt des verewigten Dr. Karl
Schneider die Verwirklichung dieſer Abſicht verhindert
zu haben.

Automobil und Poſtverwaltung. Wie bereits mitgeteilt,
haben die Verſuche, welche die ReichsPoſtverwaltung mit Kraft
fahrzeugen vornimmt, kürzlich eine Erweiterung erfahren. Es
handelt ſich hierbei hauptſächlich darum, dort, wo die Bahnhöfe
in erheblicher Entfernung vom Poſtorte liegen, die beſtehende Fahr
poſt geeigneten Falles durch Automobilverbindung zu erſetzen und
dieſe eventuell auch für die Perſonenbeförderung nutzbar zu machen.

e e

Theorie und Praxis bei Freiſinn und Sozialdemokratie.
Es iſt eine alte Erfahrung, daß ſowohl Sozialdemo-

kraten wie Freiſinnige da, wo ſie das Regiment in die
Hand bekommen, gar nicht daran denken, ſelbſt nach den
theoretiſchen Forderungen ihres Parteiprogramms zu ver
fahren. Auch in der jetzigen Agitation wegen der
Fleiſchteuerung iſt dieſe Erfahrung aufs neue zu
machen. Während die Freiſinnigen in Verſammlungen und
in der Preſſe Oeffnung der Grenzen und Herabſetzung der
Viehzölle ſtürmiſch verlangen, fällt es den freiſinnigen
Stadtverwaltungen gar nicht ein, die kommunale
Schlacht ſteuer vorübergehend außer Kraft zu ſetzen,
obwohl ſich unter denjenigen Städten, welche zurzeit noch
Schlachtſteuer erheben, mehrere befinden, in denen ein mehr
als durchſchnittliches Anziehen der Fleiſchpreiſe wahr-
zunehmen war und demzufolge auch die Agitation einen be
ſonders lebhaften Charokter, und zwar auch in den Kreiſen
der Kommunalverwaltungen ſelbſt, angenommen hat. Jn
dieſen ſtädtiſchen, ganz überwiegend unter freiſinnigem Ein
fluß ſtehenden Kreiſen hat man es ſogar für angezeigt ge-
halten, gerade zur jetzigen Zeit mit Anträgen auf Ver-
längerung der in dem Zolltarifgeſetz vorgeſehenen Friſt, bis
zu welcher die kommunalen Abgaben auf Lebensmittel auf-
zuheben ſind, an die Reichsgeſetzgebung heranzutreten. Wenn
aber die ſozialdemokratiſche Preſſe dieſerhalb
ſcharf mit den Freiſinnigen ins Gericht geht und ſie der
Heuchelei beſchuldigt, ſo wird ihr zu raten ſein, zunächſt
vor der Tür der eigenen Partei zu kehren. Während die
ſozialdemokratiſche Preſſe mit den denkbar ſtärkſten Worten
gegen die angebliche Aushungerung der Arbeiterbevölkerung
donnert, fährt ſie unentwegt fort, von den Arbeitern be
trächtliche Beiträge für ihre Parteizwecke zu erheben, und
man iſt ſogar auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage ſoeben
am Werke, die Beitragsleiſtungender Arbeiter
für die Zentralkaſſe der Partei ſo neu zu
ordnen, daß dieſer größere Einnahmen geſichert werden.
Auch hier ſteht alſo, wie bei den Freiſinnigen, Wort und
Tatin direktem Widerſpruch. Den Sozialdemo-
kraten aber wird man nicht eher das Recht zuerkennen
können, über Belaſtung der arbeitenden Bevölkerung durch
die veterinärpolizeilichen und handelspolitiſchen Maß
nahmen des Reiches zu klagen, ſo lange ſie ihrerſeits in be
trächtlichem und wachſendem Maße Arbeiteraroſchen für ihre
Parteizwecke einziehen.

Die innere Lage Rußlands.
Jn Charkow kam es zwiſchen Truppen und der Volksmenge

Dienstag abend zu einem Zuſammenſtoß.* Die Menge wollte mehrere
Perſonen befreien, welche wegen Plünderung von Läden verhaftet
worden waren. Koſaken gingen mit blanker Waffe vor und verwundeten
mehrere Perſonen; auch auf Seiten der Koſaken wurde ein Mann durch
Steinwürfe ſchwer verletzt.

Die Unruhen im Kaukaſus nehmen weiter zu. Jn Baku
dauern die Brandſtiftungen fort. Jm Bezirke von Gori mordet und
plündert der Pöbel weiter. Die Lage hat ſich noch mehr verſchlimmert.

„Daily Expreß“ meldet aus Petersburg: Auf den Prinzen
Louis Napoleon wurde am Dienstag, als er im Wagen fuhr,
ein Schuß abgefeuert der Prinz wurde jedoch nicht getroffen.
Dem Attentäter gelang es, zu entkommen.

Aus Petersburg meldet „Echo de Paris“, es ſei unrichtig,
daß Prinz Louis Napoleon zum Gouverneur des
Kaukaſus ernannt worden ſei. Man ſpreche zwar vom Rücktritte
des jetzigen Gouverneurs und ſeiner Erſetzung durch den Prinzen,
bisher ſei aber noch kein definitiver Beſchluß gefaßt.

Graf Leo Tolſtoi hegt die Abſicht, dem Zaren die Bitte zu
unterbreiten, daß er dem Miniſter des Jnnern für die Dauer der
Wahlkampagne das Recht entziehen m Zeitungen zu unterdrücken.
Dieſer Vorſchlag ſtimmt übrigens überein mit einem Paſſus der
Rede, welche Bulygin anläßlich der Verſammlung der Adelsmarſchälle
gehalten hat.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Deutſcher Volkstag.
Anm 1. Oktober findet in Brünn ein deutſcher Volkstag ſtatt. Auf
ihm werden zahlreiche deutſche Abgeordnete erſcheinen und als Redner
auftreten. Der Zweck des Volkstages iſt eine Proteſtkundgebung gegen
die etwaige Abſicht der Regierung, in Brünn oder einem Vororte
Brünns eine tſchechiſche Univerſität zu errichten. Miniſterpräſident
Gautſch wird in der erſten Abgeordnetenhaus Sitzung Mitteilung über
die Haltung der Regierung gegenüber den ungariſchen Wirren in Ver
gangenheit und über ihre Pläne in Zukunft machen. Die Beſchluß
faſſung über ein etwaiges Einigungsgeſetz bleibt der Novembertagung
des Reichsrates vorbehalten, falls bis dahin in Ungarn keine Entwirrung
erfolgt. v. Gautſch gab am geſtrigen Dienstag den deutſchen Führern
über die Abſichten der Regierung befriedigende Auftlärungen.

Rußland
Die Reichsſchuld.

Nach der Budgetaufſtellung von 1906 wird ſich die Reichsſchuld
Rußlands mit dem 1. Januar 1906 auf 7 681 895 948 Rubel belaufen,
was eine Zunahme von 615 Millionen gegen das Vorjahr bedeutet.

Niederlande.

Das Budget für Niederländiſch-Jndien
weiſt bei einem Geſamtbetrage von 160 Millionen einen Fehlbetrag
von 10 Millionen Gulden auf, doch wird ein großer Teil des Kredits
zu Ausgaben produktiver Art dienen. Für die Marine ſind infolge der
Streichung einiger Schiffe und ihre Erſetzung durch Torpedoboote eine
halbe Million Gulden weniger angeſetzt worden. Für den öffentlichen
Unterricht iſt eine Mehrausgabe nötig wegen der Subventionierung
von Privatſchulen. Beantragt iſt die Einführung einer Zuckerſteuer

Skandinavien.

Der fürſichtige John Bull.
ſtandene Perlangen der Lehrerſchaft: „Die beſten Lehrkräfte

Die „Birmingham Daily Poſt“ meldet, die engliſche

gehören in die ein oder doch wenigklaſſige Landſchule mit
meiſt ſehr hoher Schülerfrequenz“ gewürdigt und anerkannt

T wird.“ Uebrigens iſt der ganz verfehlte Gedanke, be

den Vertrag mit Schweden und Norwegen aus dem Jahre
1855 zu annullieren, durch welchen England verpflichtet iſt,
en und Norwegen gegen jeden Angriff zu ver-
eidigen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Ernennungen, Be

förderungen und Verſetzungen. Jm Beur-laubtenſtande. Befördert: zum Rittmeiſter: Domrich,
Oberlt. der Reſ. des Ulan.-Regts. 16 (Tilſit) zum Oberlt.:
o v. Redecker, Lt. der Reſ. des Kür.-Regts. 7 (Lötzen) zum

Hauptmann: 0 Cüppers, Oberlt. der Landw.Jnf. 1. Aufgeb. zu
Oberlts.; die Lts. der Reſ.: s v. Bibow des Jnf.Regts. 13
(Weißenfels), SchultzeKummert des Jnf.Regts. 26 (Stendal),
S v. Oſtau des Ulan.-Regts. 3 (Burg), 0 Bojunga des Feldart.
Regts. 10 (Magdeburg); o Meißner (Altenburg), 6 Goedecke
(Halle a. S.), Lts. der Landw.-Jnf. 1. Aufgeb.; Allendorf
(Stendal), Vizefeldw. des Jnf.Regts. 153, zum Lt. der Reſ.;
o Rahmdor, Oberlt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 74 (Poſen),

gum Hauptmann; der Leutnant der Reſerve: o Maenß (Konrad)
des Jnf.Regts. 26 (Beuthen in OberSchl.) zum Oberlt.; zum
Leutnant der Referve: 6 Krauſe (Lennep), Vigzefeldwebel,
des Jnf.Regts. 93; zu Oberlts.: die Lts.: o Debus der Reſ. des
Jnf.Regts. 70 (Erfurt), o Kriegsheim der Reſ. des Huſ.
Regts. 12 (Weimar), 6 Schroeder der Reſ. des Feldart.Regts. 38
(Weimar), 8 Koch der Reſ. des Feldart.Regts. 75 (Gera),
8 Stenger der Landw.Jnf. 1. Aufgeb. (Erfurt), S Beyer der
Landw.Jnf. 1. Aufgeb. (Hersfeld) zu Lts. der Reſ.: die Vize
feldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Junne (Sondershauſen),
des Füſ.Regts. 36, o Baehrens (Sondershauſen), des Jnf.
Regts. 71, s Leutheußer (Gotha), des Jnf.Regts. 95, o Troch
(Gotha), des Feldart.Regts. 11; s Greven (Sondershauſen),
Vigzefeldw., zum Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots; ferner
S Zenthoefer, Oberlt. der Reſ. des Jnf.Regts. 71, zum Hauptm.
S Reimann, Lt. der Reſ. des Fußart.-Regts. 4 (Düſſeldorf),
o Securius (Halle a. S.), Lt. der Landw.Fußart. 1. Aufgeb.
zu Oberlts.

Abſchieds-Bewilligungen. Jn der Gen-darmerie. 6 Frhrn. v. dem Kneſebeck-Milendonck, Oberſtlt.
in der 10. Gen.-Brig., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni
form des Magdeb. Huſ.Regts. 10, der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion bewilligt. Jm Beurlaubtenſtande. Der Ab
ſchied bewilligt: o Herrmann, Oberlt. des Landw.-Train 2. Auf
gebots (Stendal), o Draſcher (Bernburg), o Kuhr (Burg), Lts.
der Landw.Jnf. 2. Aufgeb.; S v. Praun, Oberlt. der Landw.
Jnf. 2. Aufgeb. (I Braunſchweig).

Jm Sanitätskorps. 90 Dr. Wiemuth, Oberſtabs und
Regts.Arzt des 1. GardeRegts. zu Fuß, ein Patent ſeines Dienſt-
grades, Dr. Neumann, Stabs und Bats.-Arzt des 3. Bats.
Jnf.Regts. 88, ein auf den 8. Juli 1900 vordatiertes Patent
ſeines Dienſtgrades, verliehen. Befördert: zu Oberärzten: die
Aſſiſt.Aerzte: o Dr. Mulzer beim Feldart.Regt. 74, 6 Hellwig
beim Jnf.Regt. 94, 0 Dr. Engelmann beim Jnf. Regt. 67,
S Dr. Köhler beim Ulan.Regt. 16; zu Aſſiſt.Aerzten: die Unter
ärzte: S von Lagiewski beim Feldart.Regt. 55, dieſer unter Ver
ſetzung zum Kadettenhauſe in Naumburg a. S., O Dr. Spannaus
beim Jnf.Regt. 96. Verſetzt: o Dr. Werner, Gen.-Arzt mit dem
Range als Gen.-Maj. und Korpsarzt des 38. Armeekorps, zum
16. Armeekorps, o Dr. Keitel, Gen.Oberarzt und Div.Arzt der
7. Div., zur Landw.Jnſp. Berlin, Dr. Goebel, Oberſtabs und
Regts.Arzt des Ulan.Regts. 8, zum Drag. Regt. 4, 0 Dr.
Moenninghoff, Oberſtabs und Regts.Arzt des Ulan.-Regts. 15,
zum JägerRegt. zu Pferde Nr. 3, o Bormann, Oberſtabs und
Regts.Arzt des Drag.Regts. 13, zum Drag.Regt. 5, O Dr.

Schillbach, Oberſtabs und Regts.Arzt des Jnf.Regts. 56, zum
Gren.Regt. 89, o. Dr. Magnus, Oberſtabsarzt beim Feldart.
Regt. 15, als Regts.Arzt zum Huſ.Regt. 10; o Dr. Jungblut,
Oberarzt beim Kadettenhauſe in Naumburg a. S., zum Drag.
Regt. 6. Der Abſchied mit Penſion und der Erlaubnis zum
Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: o Dr. Herzer, Gen.
Arzt mit dem Range als Gen.Major, Korpsarzt des 16. Armee
korps, o Dr. Nagel, Oberſtabs- und Regts.Arzt des Drag.
Regts. 5, unter Verleihung des Charakters als Gen.Oberarzt,
8 Dr. v. Platen, Oberſtabs und Regts.Arzt des Gren.-Regts. 89,
S Dr. Eckermann, Oberſtabs und Regts.Arzt; des Gren.
Regts. 1. Befördert: zu Oberärzten: die Aſſiſt.Aerzte der Reſ.:
9 Dr. Pühmeyer (Halberſtadt)y, e Dr. Mehnert (Torgau),
o Dr. Richter (Gotha), Dr. Hinkel (Halle a. S.), 6 Dr.
Engel (Torgau) zum Aſſiſt.Arzte der Unterarzt der Reſ.: 6 Dr.
Stoll (Gotha). Der Abſchied bewilligt: dem Oberarzt der Land
wehr 2. Aufgeb. o Dr. Bauke (Meiningen).

Vermiſchtes.
Der Kronprinz als Kläger abgewieſen. „Seine Kaiſerliche und

Königliche Hoheit der Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen
wider den Kreisausſchuß des Kreiſes Oels“ lautete das Rubrum einer
Verwaltungsſtreitſache, die am 19. September vor dem zweiten Senat
des Oberverwaltungsgerichts zur Verhandlung gelangte. Der Deutſche
Kronprinz iſt bekanntlich nach dem Teſtamente des Kaiſers Friedrich
Beſitzer des im Kreiſe Oel s belegenen Kronlehns. Der Kreisaus-
ſchuß veranlagte den Kronprinzen aus dem Einkommen aus dieſem
ar einer Kreisſteuer in Höhe von 5000 Mk. Der von ihm
eingelegte Einſpruch wurde zurückgewieſen. Nun ſtrengte der Kronprinz
die Freiſtellung von dieſer Steuer beim Kreisausſchuß an. Der
Kreisausſchuß erkannte auf deren Abweiſung. Die hiergegen eingelegte
Berufung wurde vom Bezirksausſchuß zu Breslau zurückgewieſen und
die getroffene Entſcheidung damit begründet, daß zwar nach dem Ein
kommenſteuergeſetz und Kommunalabgabengeſetz die Mitglieder des König
lichen Haufes von der Einkommenſteuer befreit ſind, daß aber für die
Kreisſteuer andere Grundſäße herrſchen, und in der Kreisordnung eine
Steuerfreiheit der Mitglieder des Königlichen Hauſes nicht ſtatuiert
worden iſt. Auch die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichtsim 36. Bande, Seite 3 ff., nach der der Kaiſer als Landes
herr auch von der Kreisſteuer befreit ſei, weil er als Souverän
überhanpt völlig ſteuerfrei ſein müſſe, ſpreche nicht für die
Steuerfreiheit der Mitglieder des Königlichen Hauſes. Auch dieſes
Urteil ließ der Kronprinz durch ſeinen juriſtiſchen Vertreter mittels
der Reviſion anfechten. Dieſe war auf zwei Punkte geſtützt: 1. auf
die perſönliche Stellung des Kronprinzen und 2. auf den beſonderen
Charakter des Grundbeſitzes. Bezüglich des erſten Punktes ſei hervor
zuheben, daß die Kreisſteuer aus Zuſchlägen zur Staatsſteuer beſteht,
und daß der, welcher keine Staatsſteuern zahlt, auch keine Kreisſteuern
zu bezahlen braucht. Die Kreisordnung habe ſchwerlich in der
Sonderrechtsſtellung der Mitglieder des Königlichen Hauſes etwas
ändern wollen. Aus dieſen Gründen werde Aufhebung des
Vorderurteils und Freiſtellung des Kronprinzen von der
Kreisſteuer beantragt. Für den Kreisausſchuß war, dem „B. T.“
zufolge, der ſtellvertretende Landrat Graf von Yorck erſchienen. Er

vertrat in längerer Rede die vom Kreisausſchuß und vom Bezirks
ausſchuß an den Tag Egt Rechtsauffaſſung und beantragte Be
ſtätigung des zweiten Erkenntniſſes. Nach zweiſtündiger Beratung
verkündete der Präſident folgendes Urteil Die Reviſion des Kron
prinzen gegen die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes zu Breslau wird

urück gewieſen. Der höchſte Verwaltungsgerichtshof hat ſich der
echtsauffaſſung des Bezirksausſchuſſes in allen Punkten angeſchloſſen

Erdrutſch in Odeſſa. Auf der ſogenannten großen Fontäne in
Odeſſa haben ſich Erdabrutſchungen eingeſtellt, bei denen ganze Land
ſtreifen verſchwunden ſind. Am letzten Sonntag bemerkten die Be
wohner des Landhauſes Wahltuch, daß der Boden unweit des Hauſes
Riſſe bekam. Der Verwalter ließ ſie zuſchütten, ohne dem Vorfall eine
Bedeutung beizulegen, trotzdem ſich auch in den Wänden bereits Riſſe
zeigten. Am anderen Morgen nahm eine am Landhauſe vorüber

Regierung werde demnächſt Unterhandlungen einleiten, um gehende Frau wahr, daß ſich der Boden unter ihren Füßen

bewege.
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demſelben Augenblick hörte
hauſe einen furchtbaren Krach und ſah vor ihren
Augen das Haus in die Erde verſchwinden. Die
Terraſſe daneben ſenkte ſich ebenfalls um einige Meter. Herbeieilende
Leute wurden Zeugen eines furchtbaren Verderbens. Es bildete ſich
ein etwa 150 Meter langer Spalt, der eine Tiefe bis zu 20 Metern
erxreichte, in dem Bäume und Landhäuſer ganz oder teilweiſe ver
ſchwanden. Die Bewohner, die bereits mißtrauiſch waren, ſtürzten bei
der erſten Erſchütterung aus den Häuſern wäre das Unglück in der
Nacht eingetreten, wären ſie alle verſchüttet. Der Häuſerſchaden beträgt
etwa 500 000 Rubel!

Eine polniſche Spitzbübin. Eine Polin, die ſich in Bad
Reichenhall mit ihrer Tochter zum Kurgebrauch aufhielt, wurde
dabei ertappt, wie ſie bei der Wittelsbacher Denkmals-Beleuchtung
Lichtkörper entwendete. Man durchſuchte ihre Koffer, die eben abgehen
ſollten und fand ein ganzes Warenlager geſtohlener
Gegenſtände, insbeſondere Küchengeſchirr, ſilberne Beſtecke und
ähnliches. Sie wurde mit ihrer Tochter verhaftet, aber nach Stellung
einer Bürgſchaft wieder in Freiheit geſetzt. Durch die Diebſtähle, die
ſchon längere Zeit hindurch fortgeſetzt worden waren, war eine ganze
Anzahl von Dienſtmädchen in Diebſtahlsverdacht
eraten.s Echt amerikaniſch. Mit ihrem geſchiedenen Gatten glücklich wieder

vereint iſt Nan Patterſon die New-Yorker Choriſtin, deren drei
maliger Prozeß wegen Ermordung des „Buchmachers“ Cäſar Jung noch
in Erinnerung iſt. Nan war angeklagt, ihren Geliebten Young in der
Droſchke auf der Fahrt nach dem New-Yorker Hafen, wo er ſich mit
ſeiner Gattin nach England einſchiffen wollte, erſchoſſen zu haben.
Dreimal ſtand ſie vor den Geſchworenen, die ſich aber jedesmal nicht
einigen konnten. Schließlich wurde dann die Anklage niedergeſchlagen.
Nan wurde als „Star“ bei einer reiſenden Theatergruppe engagiert,
aber vom Publikum abgelehnt. Jetzt hat ſie ſich mit ihrem früheren
Gatten Leo Gaines Martin wieder verheiratet, der ſie 1891 aus einem
Penſionate entführt hatte und von dem ſie ſich 1901 in Kalifornien
ſcheiden ließ. Während ihres Prozeſſes hatte Martin ſie häufig beſucht
und mit Rat und Tat unterſtützt, und jetzt iſt die alte Liebe wieder
ekehrt.2 Ferien für Eiſenbahnbeamte. Jn dem nächſten däniſchen

Staatshaushalt wird ſich ein Poſten von 100 000 Kronen befinden,
den der Verkehrsminiſter Högsbro ſeinem Amtsgenoſſen von der
Finanz abgerungen hat. Für dieſe Summe ſollen künftig ſämtliche
Beamte der Staatsbahnen jährlich je acht Tage Ferien haben, ohne
dabei eine Einbuße an ihrem Gehalt zu erfahren. Auch die nur im
Tag oder Stundenlohn ſtehenden Arbeiter ſollen dieſer Vergünſtigung
teilhaftig werden.

Ein ſtrenger Winter in Sicht? Wer jetzt die Waldungen durch
ſtreift, dem iſt es gewiß ſchon aufgefallen, daß die Ameiſen beſchäftigt
ſind, ihre Baue möglichſt hoch anzulegen. Vielfach wird das als ein
Anzeichen dafür angeſehen, daß ein ſtrenger Winter bevorſteht.

Zu dem Verſchwinden eines Kindes aus Kohlſcheid bei
Aachen wird jetzt noch folgendes mitgeteilt: Die elfjährige Tochter einer
Lehrerswitwe im benachbarten Kohlſcheid ſollte am vorigen Dienstag
nach Eſſen a. d. Ruhr reiſen. Die Mutter gab dem Schaffner des
grges ein Trinkgeld, damit er bis Düſſeldorf auf das Kind achte.

em Kinde ſelbſt wurde eingeſchärſt, ſofort nach der Ankunft in Eſſen
Nachricht zu geben. Jn den nächſten Tagen blieb jedes Lebens-
eichen aus dagegen erhielt die Mutter geſtern eine anweinend von Männerhand geſchriebene Poſtkarte, deren Jnhalt

von unflätigen Ausdrücken wimmelte, und in der mitgeteilt
wurde, daß das Mädchen niemals zurückkehren werde.
Die Karte hatte das Mädchen unterzeichnet. Man nimmt an, daß das
Kind in Düſſeldorf Mädchenhändlern in die Hände gefallen ſei.

Ein Schreckenstag für Koblenz war der 19. September. Auf
der Landſtraße zwiſchen Boppard und Koblenz überfuhr ein Automobil
zwei Kinder, von denen eins getötet, das andere tödlich verletzt wurde.
Jn KoblenzLützel ſtürzte ein Monteur von einer Leiter herab und
blieb tot. Jn der Urwitzerſtraße wurde ein Tagelöhner vom Pferde
überrannt und verſtarb auf der Stelle. Jn Oberlahnſtein entſtand ein
Streit zwiſchen mehreren jungen Leuten, wobei ein 17jähriger erſtochen
wurde und zwei andere ſchwere Stichwunden erhielten

Verhängnisvoller Jrrtum. Ein junger Arzt in Bern, Dr. Haller,
Aſſiſtent am Jnſelſpital, hat im Manöver, an dem er als Militärarzt
teilnahm einem Soldaten des 49. Bataillons aus Verſehen, ſtatt
0,03 Gramm, 0,3 Gramm Morphium gegeben. Der Soldat ſtarb
anderthalb Stunden nachdem er das Mittel genommen hatte. Der
junge Arzt, der in Abweſenheit des Apothekers das Pulver abwog, hat
ſich beim Wiegen geirrt. Unterſuchung iſt eingeleitet. Der Verſtorbene
heißt Oskar Kohler, ſtand im 30. Lebensjahre und hinterläßt drei Kinder.

Die Königin-Witwe Margherita von Jtalien iſt am 18. Sept.
abends im Automobil in Aachen eingetroffen und beſuchte das Rathaus,
den Dom und andere Sehenswürdigkeiten. Der Termin ihrer Abreiſe
iſt noch nicht beſtimmt.

Hofuniform für mecklenburgiſche Schulmänner. Gleich der
Direktoren an den Großherzoglich mecklenburg-ſchwerinſchen Gymnaſien
erhalten nun auch die Profeſſoren an dieſen Anſtalten eine be
ſondere Hofuniform. Der mit goldenen Knöpfen beſetzte Frack hat kar
moiſinroten golddurchwirkten Kragen und ebenſolche Aermelauſſchläge,Weſte und Veintlei mit Goldbieſe ſind weiß, der Degen hat goldenen

Griff, und den zweiſpitzigen Hut mit goldener Raupe ziert eine Kokarde.
Tod in den Stromſchnellen des Rheins. Eine Anzahl junger

Mädchen aus Säckingen machte gemeinſam einen Ausflug nach Walds-
hut, um ſich dort zum Beſuch der Realſchule anzumelden. Jn Laufen
burg beſichtigten ſie die Stromſchnellen und gingen deshalb auf die im
Fluſſe hervorragenden Felſen. Die 13jährige Tochter des Reviſions
inſpektors Rößler aus Säckingen ging dabei an eine etwas exponierte
Stelle, fiel plötzlich und ſtürzte vor den Augen ihrer Begleiterinnen in
den reißenden Strom, ohne wieder zum Vorſchein zu kommen. Die
Leiche konnte bis jetzt noch nicht geborgen werden.

Der Scharfſchnß im Manövergelände der fünfteu bayeriſchen
Diviſion bei V r durch den der Sergeant Babl von der zweiten
Kompagnie des in Regensburg garniſonierenden Jnfanterieregiments
Nr. 11 tödlich verletzt wurde, hat jetzt ſeine Aufklärung gefunden.
Der Täter hat ſich auf eine r Aufforderung an die Mann
ſchaften freiwillig geſtellt; es iſt der Soldat Hanſſtätter von der fünften
Kompagnie des 10. Jnfanterieregiments aus Jngolſtadt. Er wurde
unter ſtarker Bedeckung ſofort vom Manövergelände aus in das Militär
gefängnis nach Regensburg gebracht. Die Unterſuchung dürfte das
Weitere ergeben.

Die Cholera Die vom Hygieniſchen Jnſtitnt in Greifswald vor
genommene Unterſuchung hat ergeben, daß der Tod des am 17. d. Mts.
verſtorbenen Schiffers Götze aus Fürſtenberg durch aſiatiſche
Cholera erfolgt iſt.

Des Mordes verdächtig. Die Staatsanwaltſchaft in Bochum ver
haftete den Maurer Georg Schäfer und die Proſtituierte Philipps,
welche beide dringend verdächtig ſind, den Bergmann Henneböhl zu
Werra ausgeraubt und ermordet zu haben.

Von ruſſiſchen Piraten überfallen. Der in Roſtock (Mecklen
burg) beheimatete Dampfer „Heinrich Gehrke“, Kapitän Schulte,
wurde am 9. September, als er in Petersburg ſeine Ladung löſchte,
am hellen Tage von einer aus etwa acht Kerlen beſtehenden Bande
überfallen. Die Fremden erſchienen an Bord des Schiffes, fielen
über die Beſatzung her und ließen die Aufforderung des Erſten
Offiziers, ſofort das Schiff zu verlaſſen, nicht nur unbeachtet,
ſondern drangen mit Meſſern auf ihn und den Maſchiniſten ein.
In der Notwehr feuerte der Erſte Offizier nun ſeinen Revolver
auf die Angreifer ab. Von letzteren wurden zwei verwundet, die
anderen entflohen. Von der Beſatzung des „Heinrich Gehrke“
wurde glücklicherweiſe nur ein Heizer leicht am Arm verwundet.
Der Vorfall wird noch ein Nachſpiel haben. Jn Gegenwart des
deutſchen Generalkonſuls nahm die Petersburger Polizei ein
r über den Vorfall auf. Mehrere der Angreifer ſind bereits

erhaftet.
Der Gipfel des Montblane wurde am 18. September von

einer italieniſchen Alpenjägerkompagnie er en. Nach einer
Stunde traten die Soldaten wieder den Rückweg gegen Cour
mayheur an.

bewege. Jn ſie im Nachbar Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (GuſtavKadelburg: Der Familien

t a g.) Auch geſtern wieder bewährte Kadelburgs prächtiges Luſtſpiel
„Der Familientag“ ſeine alte Zugkraft. Die fröhlich harmloſe und
dabei doch ſo treffende Satire auf eine Reihe veralteter Vorurteile
innerhalb unſerer Adelswelt, denen der Dichter liebenswürdig und

erecht den echten Edelmann in ſchönem Lichte gegenüberſtellt, löſt aller
eits eine herzliche Fröhlichkeit beim Publikum aus, die noch durch den

ſpaßhaften Einfall erhöht wird, dem Familientage des freiherrlich
Wollienſchen Hauſes einen ſolchen der kleinbürgerlichen Familie Ruſchke
gegenüberzuſtellen und die beiden Parteien in höchſt lebhafte Ver
wickelungen mit einander zu bringen, aus denen ſchließlich der geſunde
Menſchenverſtand, der Adel des Herzens und die gute Sache als
glänzende Sieger hervorgehen. Freilich, neu erfunden iſt ja keine
einzige der vorgeführten Luſtſpielfiguren, aber friſch und kräftig gezeichnet
ſind ſie faſt alle; faſt jede von ihnen hat ihr eigenes, charakteriſtiſches
Geſicht. Stiefmütterlich behandelt iſt eigentlich nur ein einziges, das
jenige der jungen Malerin. Und gerade dieſes Geſicht iſt es, in
welches nach der Abſicht des Verfaſſers nicht nur die Mitglieder
der Familie Ruſchke, ſondern auch des Hauſes Wollien ſich verlieben
ſollen. Es gehört eine ganz beſonders tüchtige Schauſpielerin dazu,
hier dem Dichter aus der Patſche zu helfen. Frl. Ravenau im vorigen
Jahre hatte dies Kunſtſtück wunderbar fertig bekommen. Sie lieh der
verſchwommenen Figur ſoviel Anmut, Herzlichkeit und Klugheit, daß ſie
unter ihren feinen, künſtleriſchen Händen ein entzückendes Menſchen
kind wurde, vor dem ſelbſt der auſgeblaſenſte und feindſeligſte Hof-
marſchall mit glänzendem Auge die Waffen hätte ſtrecken müſſen. Geſtern
ſpielte ein neuengagiertes Mitglied des Enſembles, Frl. Jrma Skarla,
die Rolle. Dieſe Künſtlerin ſoll hier Heldinnen- und Charakterrollen
geben. Jhre Befähigung dafür wird ſie noch zu erweiſen haben. Aus
der Partie der Hilde Ramberg am geſtrigen Abend wußte ſie nichts
ſonderliches zu machen. Sie lächelte viel, ſodaß man ihre Zähne ſah,
ſie nickte oft lebhaft mit dem Kopfe, und das war eigentlich alles. Von
feineren Schattierungen in ihrem Mienenſpiel war nichts zu bemerken,
aus ihren Augen ſprach nicht das Auf und Ab aller Empfindungen ihre
Haltung war nicht ſonderlich graziös, ihr Gang etwas r das
Spiel ihrer Hände ohne natürliche Anmut. Wir ſind in Halle bisher
verwöhnt geweſen und möchten nicht gerne etwas von dem einbüßen,
was wir im Theater bisher genießen durften. Hoffentlich wird Frl.
Skarla recht bald Gelegenheit gegeben, auf ihrem engeren Gebiete ſich
zu zeigen, für die Partien der feineren Luſtſpielrollen dürfte ſie uns
nur ſchwerlich voll genügen. Warum ließ man nicht Frl. Hallwill
die Rolle der Malerin ſpielen Warum mußte ſich dieſe junge
Künſtlerin, der doch wohl jene Partie von Rechtswegen zukommt, mit
einer Nebenfigur begnügen die ſie übrigens recht anſprechend
erledigt hat? Auch an Herrn Rodius möchte ich einige
Worte richten. Es fällt mir auf, daß er ſich bei ſeinem bisherigen
Auftreten weit mehr zurückhält, als es früher ſeine Art war. Warum
geht er nicht mit all der vollen Kraft aus ſich heraus, die ihm inne
wohnt Will er ſich uns erſt in den Shakeſpeare-Dramen ganz als
er ſelber zeigen ?2. Er ſoll uns doch nicht ſo lange warten laſſen! Das
war geſtern abend nicht der fröhliche Landjunker, den Kadelburg mit der
Zeichnung ſeines Egon v. Wollien im Sinne hatte. Herr Rodius
war zu ſtill und diſtinguiert, ihm fehlte die ungebundene Herzens
fröhlichkeit, die, bei aller Wahrung der vornehmen Form, alle die alten
Adelsvorurteile über den Haufen rennt und den Adel der Geſinnung
um ſo ſchöner und kräſtiger daſür leuchten läßt. Die übrigen Spieler
und Spielerinnen ſchufen ganz ausgezeichnete Typen, insbeſondere
ſtattete Herr Hein z ſeinen braven, jovialen, trunkfeſten Baron Ludolf
mit einer Fülle grundechten Humors aus. Herr Nonnenbruch
und Frl. Wager ſtellten treffend das ebenſo hochnäſige wie hirn
ſchwache Hofmarſchallspaar dar. Herr Sieg war ein wackerer
General, Herr Stahlberg ein noch ſelbſtſüchtigerer als ſelbſt
bewußter Regierungsaſſeſſor. Ganz köſtlich fanden ſich Frl. Laaßner
und Frau Lübben mit ihren Stiftsdamen ab. Frl. Brandow
führte die für das Wohl ihrer Kücken mit Energie ins Zeug gehende
Mutter mit großem Geſchick durch, ohne dabei die Würde der
Freifrau äußerlich zu vergeſſen. Frl. Saldern war ein
allerliebſter Kadett, wenn ich auch glaube, daß ihm unſer flottes
Frl. Hollmann weit mehr humoriſtiſche Lichter aufgeſetzt hätte.
Frl. Hollmann mußte ſich mit der kleinen Partie der Erna begnügen, fand
aber bei ihrer einzigen Szene doch Gelegenheit, ſich durch friſche und
herzliche Art hervorzutun. Amüſant war der unſolide Leutnant des
Herrn Kaufmann, während der ſolide des Herrn Dohme ohne
Blut und Leben blieb. Auch aus ſolchen ſtillen Röllchen iſt viel zu
machen, zum mindeſten ein ſympathiſcher Menſch. Dazu muß man
die Rolle aber nicht nur lächelnd ſprechen, ſondern ſich mit Leib und
Seele hineinverſenken. Auch die plundrigſte Rolle ſoll dem Künſtler
einer liebevollen Behandlung wert ſein. Herrn Berend s prächtiger
Vater Ruſchke war ein Kabinettſtück humoriſtiſcher Darſtellungskunſt,
auch ſeine wackere Ehehälfte wurde von Frau Amberg ſehr nett
vorgeführt. Das Publikum amüſſierte ſich vortrefflich; es iſt zu
wünſchen, daß das hübſche Kadelburgſche Spielchen, das ſich erfreulicher-
weiſe fern hält von allem franzöſiſchen Komödientand, ſondern durchweg
in gutem grunddeutſchen Geſchmacke gehalten iſt, noch eine Reihe
weiterer Aufführungen erleben möge. Dr. W. Gebensleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Wilhelm Wolters, der Autor des auch hier mit großem Erfolge
aufgeführten Schwankes „Der Hochzeitstag“, hat mit ſeiner neuen
Komödie „Sein Alibi“ wiederum einen Schlager geſchaffen.
Das liebenswürdige Stück, das ein wenig in franzöſiſchen
Bahnen wandelt, d. h. in ſeiner Faktur ohne die galliſche
Pikanterie, hat überall ſtürmiſche Heiterkeit erweckt; es ſtreift in
luſtiger, überaus reizvoller Weiſe unſere Einrichtungen des Straf-
prozeßweges uſw. und verquickt in harmloſer Form einige Vor
kommniſſe letzter Zeit, welche die allgemeine Aufmerkſamkeit er
regten. Hier geht es am Freitag als erſte Novität in Szene; das
ganze Schauſpielperſonal iſt in dem perſonenreichen Schwanke be
ſchäftigt. Morgen (Donnerstag) wird Halbes „Strom“ wieder-
holt, während am Sonnabend Leſſings Minna von Barn-
helm“ gegeben wird. Einer Anregung aus Schulkreiſen folgend,
werden für dieſe Aufführung Schülerkarten zum Preiſe von 1 Mk.
an der Tages und Abendkaſſe zur Ausgabe gelangen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Donnerstag wird der übermütige Schwank „Die Dame von
Max im“ nochmals in Szene gehen, während am Freitag die drei-
aktige Schauſpielnovität „Joſefine Martens“ von Lothar
Schmidt zum erſten Male wiederholt wird. Die erſte VolksVor-
ſtellung zu Einheitspreiſen von 60, 40, 20 Pfg. findet Sonntag,
den 24. September, nachmittags 4 Uhr ſtatt und gelangt dabei der
im Vorjahre mit ſo großem Beifall aufgenommene bvieraktige

k „Ein toller Einfall“ zur Aufführung. Billetts
bereits von heute ab an der Kaſſe des Neuen Theaters

haben.zu
Jſadora Duncan, die vielbewunderte und vielgeſchmähte

Reformatorin der Tangzkunſt, wird auf ihrem Zuge durch Deutſch
land auch in unſere Stadt kommen und am Freitag, den
29. September, in den „Kaiſerſälen“ einen einmaligen Tanzabend
veranſtalten. Der Billettverkauf befindet ſich in der Hof-
muſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Ständige Kunſtansſtellung von Tauſch u. Groſſe. Am
20. September d. J. ſind es neun Jahre, daß die bekannte Kunſt-
ausſtellung von Tauſch u. Groſſe eine ſtändige Kunſtausſtellung
eröffnete und damit einem vorhandenen Bedürfnis abhalf. Das
dankenswerte Unternehmen erlangte bald die Teilnahme aller ge
bildeten Kreiſe, ſo daß im Mai 1900 eine bedeutende Ver-
größerung der Ausſtellungsräume unter Hinzufügung eines
Leſezimmers für Kunſtzeitſchriften ſtattfinden konnte und jetzt
neue, nach allen Srforderniſſen der Neuzeit eingerichtete Räume,
u. a. ein Oberlichtſaal (Gr. Ulrichſtraße 38), im Bau begriffen
ſind. Eine reiche Zahl von Gemälden und plaſtiſchen Bildwerken
haben die Herren Tauſch u. Groſſe den Halleſchen Kunſtfreunden
in den neun Jahren vorgeführt, auch durch Veranſtaltungen von
Kollektiv- Ausſtellungen von Künſtlervereinigungen, ſowie Sonder-

Ausſtellungen einzelner Meiſter (für Oktober iſt eine ſolche von
H. VogelerWorpswede geplant), ſich um das Halleſche Kunſt
leben reiche Verdienſte erworben. Wir hoffen, daß das hieſige
kunſtliebende Publikum auch fernerhin dem Unternehmen das regſte
Intereſſe entgegenbringen wird, ſteht doch der mäßige Preis von
4 Mark für das Jahresabonnement, das mit dem Tage des Ein
tritts beginnt, in gar keinem Verhältnis zur Fülle des Gebotenen.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Freitag, den 22. Septbr., abends 8 Uhr

Bibelſtunde; Hilfspred. Schwahn.
Jm ProvinzialBlindeninſtitut: Donnerstag, den 21. Septbr.,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
St. Pauluskirche Donnerstag, den 21. Septbr., abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Herderſtr. 9 Paſtor von Broecker.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. September 1905.

Aufgeboten Der Schriftſetzer Franz Behle, Tholuckſtr. 3 und
Luiſe Haaſe, Ludwigſtr. 50. Der Mechaniker Fritz Bäcker, Merſeburger
ſtraße 15 und Minna Becker, Bärgaſſe 4. Der Arbeiter Otto Pätz,
Böllberg und Marie Opel, Huttenſtr. 1. Der Arbeiter Albert Dittmar
und Anna Gottſchlag, Magdeburgerſtr. 46. Der Korreſpondent Franz
Körner, Thomaſiusſtr. 3 und Liesbeth Arndt, Turmſtr. 2. Der Kauf-
r Emil Plötner, Brüx i. Böhmen und Alma Roſch, Gr. Stein
traße 35.

Eheſchließnngen Der Kaiſerl. Königl. Rechnungs Offizial
Romuald Nowack, Wien und Klara Steinicke, Frieſenſtr. 3.

Geboren Dem Barbier und Friſeur Paul Polz, Raffinerieſtr. 5,
S. Kurt. Dem Schloſſer Otto Schwanethal, Wolfſtr. 20, T. Martha.
Dem Böttcher Max Kuckenburg, Am Bauhof 8, T. Elfriede. Dem
Bauarbeiter Rudolf Funkel, Gr. Steinſtr. 25, T. Jda. Dem Monteur
Friedrich Reiff, Taubenſtr. 28, S. Alfred. Dem Konditor Bruno
Pudmenzky, Gr. Steinſtr. 68, S. Arno.

Geſtorben Des Bauarbeiters Max Voigt S. Wilhelm, 2 Mon.,
Trödel 19. Des Arbeiters Auguſt Meiſter Ehefrau Johanne geb.
Wackerhagen, 49 J., Klinik. Des Barbiers Theodor Germer Ehefrau
Martha geb. Müller, 30 J., Klinik. Der Dachdecker Paul Benndorf,
18 J., Klinik. Der Berſicherungsbeamte Eduard Dultz, 60 J., Klinik.
Der Dienſtmann Hermann Franke, 61 J., Talamtſtr. 2. Des Stein
ſetzers Wilhelm Krähnert S. Walter, 2 Mon., Zwingerſtr. 28.

Answärtige Aufgebote: Der Gärtner Oskar Diener, Aachen und
Flora Riedel, Hoyerswerda. Der Rollkutſcher Franz Joericke, Halle
und Berta Gieler, Gollma. Der Poſtbote Hermann Bößert, Zeckritz
und Anna Adler, Klitzſchen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19. September 1905.
Aufgeboten: Der Bäckermeiſter Max Bau, Weißenburgſtr. 15

und Anna Holland, Cröllwitzerſtr. 40. Der Schloſſer Friedrich Pauli,
Bernhardyſtr. 10 und Emma Launspach, Gr. Brunnenſtr. 41. Der
Schloſſer Albert Glenz, Schillerſtr. 26 und Minna Schulze, Zieten-
ſtraße 37. Der Buffetier Bruno Thurm, Friedrichſtr. 62 und Minna
Harrig, Reilſtr. 126.

Eheſchließungen Der Geſchäftsdiener Ernſt Richey und Marie
Weber, Weidenplan 7.

Geboren Dem Schuhmacher Ernſt Nauendorf, Hermannſtr. 35,
S. Walter. Dem Rangiermeiſter Auguſt Riemann, Körnerſtr. 35, T.
Anna. Dem Schuhmacher Hermann Schulze, Gr. Brunnenſtr. 22, T.
Erna. Dem Klempner Albert Huth, Weidenplan 24, S. Erich.

Geſtorben Des Arbeiters Julius Dolscins Ehefrau Roſalie geb.
Kurka, 46 J., Körnerſtr. 35. Des Tiſchlers Robert Grübe T. Emma,
5 Tage, Eichendorffſtr. 5. Des Bahnarbeiters Guſtav Gierſchmann T.
Hanna, 2 Mon., Leſſingſtr. 5.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Baumeiſter Ed. Wagner aus Breslau

Mühlenbeſ. O. Kauffmann aus Stolp. Baumeiſter Fr. Ernſt, Bank-
beamter K. Seelig, Theaterdir. R. Sachs, ſämtlich aus Berlin. Gym-
naſialdirektor a. D. Vitz aus Gartz. Samuel M. Joeckſon und Charles
E. Sherman, beide aus New-York. Jng. P. Müller nebſt Familie aus
Dortmund. Fabrikant H. Huchzermeyer aus Herford. Kaufleute E. Gel-
hard aus Oldenburg, Mumme, M. Rabenhorſt, P. Klug, G. Burgdorf,
beide aus Hannover, P. Meißner aus Chemnitz, M. Althoff aus Biele-
feld, M. Bruns aus Kreuznach, H. Weſtfahl, O. Ficker, beide aus Plauen,
S. Marks aus Köln, L. Freyer aus Hohenſtein, H. Jaffé aus Wien,
C. Mohr aus Cannſtadt, Awe aus Bremen, E. Peters aus M.-Glad-

A. Barth, F. Blanke, A. Kirchberger, S. Fürſt, O. Lundberg, Molden
hauer, J. Jaſtrowitz, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Sr. Exzellenz Generalleutnant v. Liebert,
Syndikus Dr. Wilke nebſt Gemahlin, Arzt Dr. Hirſchberg, Privatier
Schmetzer, Rentier Brendel, ſämtlich aus Berlin. Graf und Gräfin
v. Maltzahn mit Dienerſchaft aus Militſch. Fabrikanten Bökelmann
nebſt Gemahlin aus Fretzdorf, Finkler nebſt Familie aus Milwauke,
Poſener nebſt Gemahlin aus Berlin. Oſſizier v. Wintler nebſt Gemahlin
aus Kaſſel. Baron v. d. Leyen aus Leipzig. Aſſeſſor Dr. Glücksmann
aus Breslau. Referendar Pieſchel aus Naumburg., Lehrer Holländer
aus Bergen. Direktor Unger aus Hannover. Dr. Brumme aus Halber
ſtadt, Gutsbeſ.: Niele aus Neugattersleben, Bethge aus Schakensleben,
Reinhardt aus Ochtmersleben. Schauſpielerin Frl. Ottowo aus Leipzig.
Kaufleute L. Adler nebſt Cemahlin aus Mühlhauſen, Badler nebſt
Gemahlin, Walloch nebſt Gemahlin, Mosheim nebſt Gemahlin, Henker,
Jobs, Sachs, Leiſer, Hochfeld, H. Müller, ſämtlich aus Berlin, J. Mayer
aus Heidelberg, Pfifferling, Katzenſtein, beide aus Hamburg, Jsraels
aus Weener (Friesland), Krauß aus Düſſeldorf, Seidler aus Mittweida,
Mejer aus Dresden.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Frau v. Heiſſter nebſt
Frl. Tochter aus Hannover. Herr und Frau v. Borries mit Bedienung
aus Halle. Pfarrer A. Batrick aus Antwerpen. Studentinnen: Jerſie
Gardner, Trudel Breinert, beide aus New-York. Frl. Lilly Eichhoff
aus Vogelgeſang. Rentier P. Schulze, Frl. Bertha Eckert, beide aus
Eisleben. Profeſſor Fr. Poſth aus Biſchweiler. Frau Dr. Kamlah,
Frau Dr. Jänicke, Maler G. Wagenführ, ſämtlich aus Berlin. stud.
theol. M. Kamlah aus Halenſee. Buchhändler H. Schneider aus Stoll
berg. Apotheker K. Groſſe nebſt Gemahlin aus Zahna. Frl. Margarete
Eberwein aus Dresden. Arzt Dr. Arend aus Charlottenburg. Redakteur
K. Schweich aus Halberſtadt. Paſtor Schröter nebſt Gemahlin aus
Polleben. stud. chem. Bunge nebſt Schweſter aus Güſtrow. Frl. Jda
und Eliſabeth Möbius aus Mühlberg. Frl. Anna Herget aus Chemnitz.
777 Frieda Schmidt aus Andernach. Kaufleute R. Lehnhard nebſt

emahlin, J. Joachimsthal, beide aus Berlin, O. Radſchey aus Erfurt,
K. Meyer aus Selb, R. Hodermann nebſt Gemahlin aus Charlotten
burg, O. Meyer aus Hannover, G. Broſt aus Hamburg, A. Fiſcher aus
Leipzig, H. Beck aus Plauen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

in der Entwicklung oder beimSeh wächliche Lernen zuruekbleibende Kinder,
sowie hlutarme, sich mattfüblende und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwaohsene jeden Alters ge-
brauehen als Kräftigungemittel mit grossem Erfolg Dr. HOMRMEL' s
Haematogon.

Der z erwaohf, die geols tigen und körper-
lichen Kräfte werden rascoh gohoben, das Gesamt-
Nervensystem gestüärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „„Dr. Hommel's“
Hacematogen und lasse sich keine der vielen Naohahmaongen

gufroden. (1656
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Alban'sche

Cera Salbe

Kolonialwaren, e h
infolge direkteſter Bezüge

DF 2u alIerbilligsten Preisen.
Alfred Apelt,

S.

Schon 5. Okt. Ziehung
Quedlinburger Lose à 1 I.
11 Lose 10 Mk. Porto und Ligto

geſetzlich geſchützt

erprobt als Heil- u. Wund-
ſalbe bei Wunden ver
ſchiedenſter Art, vernach-
läſſigte Beinſchäden,
Flechten, Rheumatis-
mus, Kopfſchmerzen uſw.

Dose à I. Mk.
Zu haben in den Apotheken.

General Depot
für Halle und Umgegend:

Löwen- ApotheKe,
am Markt.

Best.: Cera flava 13,0.
Oleum Olivarum 14,0.
Liq. plamb. subacet 3,0.

Grosse Auswahl.

Zessere Kleider u. Zlusenstoffe
in hervorragend schönen Neuheiten.

Damen Konfektion

alle gangharen Facons für Herbst und Winter

Kostüme.
Billigste Preise.

Theodor Rühlemann.

20 Pfg. Pferde Gewinne sofort
verkäuflich gegen

Bar Geld.1500 Gewinne im Werte von M.

23 000.
Hauptgewinn i. W. v. M.

5000.
Lose versendet: der General-

Debiteur Carl Krebs, Quedlinburg 8.
Zu haben in den Lotterie- und

Zigarren-Geschäften. [2469

M
Boujlſon-

S Kopseln
e die besten

5

Rabatt.
war achte auf den Namen Maggi.

5Wasehgekässe, ine
R. Günther, Kellnerſtr. 13,
Nähe Hallmarkt. Rab.Sp. Mark.e
16 AB Wolle Pfund 25 50)

probiert bei
R. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

0 o u sneyusßouq,

J. A.
Echt russische

Juchtenschäfte
zu langen Stiefeln verſendet
H. Samland., Eydtkuhnen an
der ruſſiſchen Grenze. Größtes
Juchtenleder-Verſand- Geſchäft
ganz Deutſchlands. Preisliſte
Nr. 26 gratis u. franko. [1320

16 Gr. Ulrichstrasse 16,
Magazin I. Ranges

für Aussteuern in Krystall und Porzellan.

Heckert,

e

für

2eit2
Vorsitzender: Aug. Schaum,
Hotelbesitrer u. Stadt verordneter.

Allgemeine Ausstellung

Nahrungs- und Genussmiättel
Haushaltungsgegenstände aller Arten
sowie Gastwirtschafts- u. Hotelwesen

vom 21. bis 29. OKtober 1905.

Anmeldebogen sind zu beziehen vom Bureau Preussisoher Hof in Zeitz.

Vaſchgefäße,

dauerhaft, billigſt. [1956
Zander, Gr. Klausſtr. 12.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

fiedrichsdorfer

ZMIEBACIKä
Prubedose M..

FERD STEMLER
Hof u. Kammerlieferant

Friedrichsdorf (Teunus)
GeSriincliet I766.

Niederl. Gebr. Zorn, Hoflieferanten,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 9.

Sollten Sied Apeits Sirocco-Kaffee,

Pfund zu 140 Pfennig,
noch nicht Kennen, so fordern Sie bitte denselben.

Der Versuch wird Sie davon überzeugen,
dass Sie etwas sehr gutes auf Ihren

Kaſſfeetisch bringen. (2903

Alfred Apoelt,
Halle a. S., Leipzigerstr. S.

G 000060Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten [2021

duweliere und Edelschmliede
Königl. Griech. Hoflioferanten. Halle J. S. Poststr. S.

Brauseſeder Nr. 112 mit abgerundeter Spitze,

z 8RAUSE 8.08
ISERLOHN

berühmte Büroſeder. Preis d. Grs. 2. M. (2871
Ueberall vorrätig, wo nicht, direkt und portofrei ab Fabrik.

Malschule für Damen
von S. von Sallwürk, eBeginn des Unterrichts 2. Oktober. Anmeldungen in der
Wohnung Henriettenstr. 24, rür, 10--1 Ubr. Näheres Prospekt.

Schioefelbacl
geruchkfrei!In ſeder Wanne ger Sänzliches fehlen des

übelriechend. Schiwefelwalſerſtoffgales; angenehmer
[ladelholzgeruch, ſchönes milchartiges Husſehen.
Herztlich ganz hervorragend begutachtet. Kaill.
D. R. Patent. Viele Dankſchreiben von

Rheumq-, Gicht-
9schias-, Hautausſchlag lieidenden

gen. »Thiopinol Matzka-Bada.
Bestandteiſe: 683,5 gr. Alkohol!, 18,675 gr. atherische Nadelholzdle, 14,3375 gr.

sulfid. Schwefel, 0,0625 gr. sulfat Schwefel, 4,375 gr. Glyzerin.

ſlame geſetzl. geſch. Patentiert in allen lrändern.
In Flaſchen zum Singießen in's Warmwallerbad,

R Eine Kur 12 Flaschen 12 Bäder. W
Käudlich in allen Apotbeken, u. a. Engel ApotheKe,

Kleinschmieden 6, sowie in allen Drogerien, u. a. C. Berndt
Co. Grosse Ulrichstrasse 57, Heimbold C Co.
Leipzigerstrasse 104, Central Bad Grosse Ulrichstrasse 54.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

e696060800628009006006
Fabrikation massiv goldener

G fugenloser Verlobungs- und Trauringe.
Finmzige

Spezialmaschinen-
Anlage

h nier am PIatze.Keine Lötnahbt mebr, Kein
Aufspringen mehr möglich.

Trauringe in Gold 333 M. O gestewpelt von 4 A. bis 12 M.
Trauringe in Gold 585 M. O gestempelt von 12 M. bis 30 M.

Trauringe in Dukatengold von 20 AI. bis 100 II.
G Extra Anfertigung massiv goldener Trauringe ohne Lötfuge

in jedem gewünschten Feingehbalt, Farbe, Fagon u. Gewicht
in Sauberer Ausführung mit abgeschliffenen runden Kanten.

S Gravierung gratis.
Mehrere hundert Stück in meinen Schaufenstern ausgestellt.

Jeder Käufer von Trauringen erbält einen Garantieschein
ausgebändigt. [2902 G

Paul Masehberg,
Uhrmacher u. Mwelijer, Gr. Ulrichstrasse 48.

Mitglied des Rabattsparvereins.

1111111111B1111111112
Akademische Lehranstalt

für feine Damenschneiderei,
Schnittzeichnen, Zuschneiden und praktisches Arbeiten.

Beginn der Kurse täglich
Gefl. Anmeldungen nimmt entgegen [2885

Clara BRethge,
Gr. Ulrichstr. 36, II.

auchen
e Rarlstrasse 10 c Fernruf 2794 e ureauzeit I u. 31 e
gtelll alle IIrten Abschriflen ber von Ehe S

e Nrwven, Geschaſts-und Oſſertenbrieſen, Rostenanschlägen, Rollegheſten, so c

Fräfengsarbeilen, Dissertalionen. ine e
Ezbervielſältigung mit SCREIBASGINE und Cyhlostyle.

n rmärahliche Weberseſzungen, Notenschröben Zechnungen u.sonslige.

thnishe Arbeiten nach Möglichke)t. S Uebernahme regelmääiger G22

Tr uer Berih.en. Einladungen, er n

e Verſichernngsſtand ca. 46 Tauſend Policen.

Reptenangtalt zu Stuttgart,

ſebens n. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganifiert 1855.
Neue Versicherungsbedingungen vom l. Ianuar [904.
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit

und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar.,
Königgrä 16. d Halle-Gie ichenſtein: Aug. Meunsel-
bach urg ſtraße [1753

Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 443 der Halleſchen Zeitung 21. September 1905.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. September.

Beim Lampenſchein.
Jmmer früher ſenkt ſich jetzt die Dämmerung hernieder, immer

länger werden die Abende und die gute alte Lampe, die während
der Sommerszeit verſtaubt in einem Winkel ſtand, ſpendet nun
wieder ihr behagliches Licht. Speziell die Petroleumlampe, die trotz
aller Fortſchritte auf dem Gebiete des Beleuchtungsweſens ſich noch
immer ſiegreich im bürgerlichen Haushalte zu behaupten verſtand,
darf ſich rühmen, viel mit zur Gemütlichkeit des abendlichen
Familienlebens beizutragen. „Ach, wenn in unſrer engen Zelle

Die Lampe wieder freundlich brennt Dann wirds in Kopf
und Buſen helle u. ſ. w.“ heißt es ſchon im „Fauſt“, und in der
Tat verdient das wackere Hausgerät jene klaſſiſche Lobrede ohne Ein
ſchränkung. Weder das luftaustrocknende grelle Gaslicht, noch die
zuckende, augenblendende Beleuchtung durch Elektrizität haben es ver
mocht, die hell brennende, dabei aber mit ihrem milden Schimmer doch
die Augen ſchonende Petroleumlampe zu verdrängen. Sie gibt zur
Abendzeit den leuchtenden Mittelpunkt des runden Familientiſches ab,
um den ſich jung und alt nach alter deutſcher Sitte zu gemütlicher
Plauderei zu ſcharen pflegt. Darum haltet ſie hoch, die brave, alt
modiſche Petroleumlampe, die einen wahren Familienfreund bildet, und
die es verdient, von Herzen willkommen geheißen zu werden in jener
rauhen trüben Zeit ſtändig abnehmenden Sonnenlichtes, der wir jetzt
mit jedem Tage mehr entgegengehen.

Flaggenuſchmuck. Die öffentlichen Gebäude und eine Anzahl
von Privathäuſern haben am heutigen 20. September anläßlich des
Geburtstages der Kronprinzeſſin Cecilie Flaggen-
ſchmuck angelegt.

Die diesjährigen Stadtverordnetenwahlen ſind nunmehr vom
Magiſtrate auf beſtimmte Termine feſtgeſetzt worden. Wahltage für
die Altſtadt Halle ſind für die III. Abteilung der 6., 7. und
8. November für die II. Abteilung der 10. und 11. November und für
die J. Abteilung der 13. November. Für die Vororte wird in
der III. Abteilung am 6., 7. und 8. November, in der II. Abteilung
am 10. November und in der I. Abteilung am 13. November gewählt.
Als Wahllokale ſind feſtgeſetzt bei der III. Abteilung für den I. Wahl
bezirk: „Dresdner Bierhalle“, Kaulenberg für den II. Wahlbezirk,
Abteilung A: „Kaiſer Wilhelmshalle“, Neue Promenade Abteilung B:
„Reſtaurant Schultheiß“, Merſeburgerſtraße für den III. Wahlbezirk,
Abteilung A: die Turnhalle der neuen Mittelſchule in der Torſtraße
Abteilung B: die Turnhalle in der Dreyhauptſtraße für den IV. Wahl
bezirk, Abteilung A: „Sport-Hotel“, Große Steinſtraße Abteilung B:
„Wintergarten“, Magdeburgerſtraße für den V. Wahlbezirk, Abteilung A:
Reſtaurant „Aktien-Brauerei“, Deſſauerſtraße Abteilung B: „Thalia-
Feſtſäle“, Geiſtſtraße für die Vororte Giebichenſtein, Trotha, CEröllwitz,
Abteilung A: Gaſthof zum „Mohr“ Abteilung B: „Saalſchloßbrauerei“.
Die II. Abteilung wählt in der „Dresdner Bierhalle“ und in der
„Saalſchloßbrauerei“. Für die I. Abteilung iſt als Ort die „Saal-
ſchloßbrauerei“ vorgeſehen. Die Wahlberechtigten erhalten kurz vor
den Wahlen vom Magiſtrat die ſchriftliche Aufforderung zur Ausübung
des Stimmrechts dieſelbe iſt aufzubewahren und dem Wahlvorſtande
als Legitimation vorzuzeigen. Jn die eigentliche Wahlagitation wird
erſt im nächſten Monat Oktober eingetreten.

Die ſtädtiſche Baukommiſſion hatte am geſtrigen Dienstage
vor Eintritt in die Beratungen der 16 Vorlagen eine Lokal-
beſichtigung. Die Mitglieder trafen ſich zu dieſem Zwecke nach
mittags um 544 Uhr auf dem Riebeckplatz e. Es handelte ſich
um die Erbauung einer unterirdiſchen Bedürf-
nis anſtalt nebſt Wartehalle, Volkskaffeehalle
und Fernſprechraum. Das Projekt hat in allen ſeinen
Teilen die außerordentliche Zufriedenheit der Kommiſſionsmitglieder
gefunden, nicht allein was den Grundriß anbetrifft, ſondern auch
bezüglich des Faſſadenausbaues. Allein durch die Verwirklichung
des Projektes gehen leider zwei prachtvolle Bäume verloren. Ein
anderer Platz, etwa der, wo jetzt die Fontäne ſteht, iſt aber zu
klein. So kam man ſchließlich zu dem Reſultate, das Geſamtprojekt
ſolange zurückzuſtellen, bis die Einführung der Fernbahn Halle-
Leipzig erfolgt iſt. Dieſe ſoll ja in abſehbarer Zeit drch die alte
Leipziger Chauſſee und Thielenſtraße nach dem Riebeckplatze ge-
führt werden. Jn der hierauf folgenden Sitzung wurde der
Ausbauvertrag der Straße A zwiſchen Beyſchlagſtraße und
Straße D und der Straße D zwiſchen Pfännerhöhe und Straße A
nach dem Magiſtratsantrage mit ganz geringen Abänderungen ge-
nehmigt. Sämtliche anderen Vorlagen, auch die den Geſchäfts-
gang bei der PpolizeiBauinſpektion betreffend, würden nicht
erledigt.

Aus dem Manvvergelände ſind am geſtrigen DienstagAbend
um 6 Uhr der Diviſionsſtab und die Brigadeſtäbe, um 8 Uhr 52 Min.
unſere 36er zurückgekehrt. Unſere Artillerie wird am Sonnabend gegen
Mittag hier eintreffen.

Zur Neueinſtellung von Lehrlingen. Mit Rückſicht auf die
zum Oktobertermin bevorſtehende Neueinſtellung von Lehrlingen iſt
daran zu erinnern, daß nach den geſetzlichen Beſtimmungen der Reichs
gewerbeordnung über die Lehrlingsverhältniſſe bei Annahme von Lehr

lingen der Lehrvertrag ſchriftlich abzuſchließen iſt und
zwar binnen einer Woche nach Beginn der Lehre. Den
Lehrherrn, der den Lehrvertrag nicht ordnungsmäßig abſchließ, trifſt

Geldſtrafe bis zu 20 Mk. und im Unvermögensfalle Haft bis zu vier
Tagen für jeden Fall der Verletzung des Geſetzes. Ferner iſt darauf
aufmerkſam zu machen, daß für einen Lehrling, der zur Geſellen
prüfung zugelaſſen werden will, die Lehrzeit mindeſtens dre'
Jahre betragen muß und daß die Beachtung dieſer geſetzlichen Vor
ſchriften von Zeit zu Zeit durch Beauftragte der Handwerkskammer
kontrolliert wird.

Feſtlichkeit der Ausſteller der Handwerksausſtellung. Nachdem
am Montag, den 17. d. Mts. die Ausſtellung durch das Komitee
offiziell geſchloſſen worden iſt, vereinigen ſich die Ausſteller mit ihren
Damen am Sonnabend abend 8 Uhr nochmals in der „Saalſchloß
brauerei“ zu einem gemütlichen Beiſammenſein. Ein hübſches Feſt
programm iſt vom Feſtkomitee entworfen, ſodaß der Abend ein ſehr
genußreicher zu werden verſpricht, zumal noch beſondere Ueberraſchungen
geplant ſind. Zur Heimfahrt werden in gewiſſen Zwiſchenräumen
Wagen der elektriſchen Straßenbahn bereitſtehen.

Nachträgliches von der Handwerksanusſtellung. Wie wir
hören, hat die hieſige altrenommierte Gold und Silberwarenfabrik
Hermann Walter, Scharrengaſſe 5, deren entzückende und reichhaltige
Ausſtellung die allgemeinſte Bewunderung erregt hat, dort u. a. einen
Schmuckgegenſtand von 500 Mk. und einen anderen von 10 000 Mk.,
außerdem noch eine ganze Reihe ſehr wertvoller und geſchmackvoller
Waren verkauft. Glück zu!

Für Fortbildungsſchüler und ſchulpflichtige. Zum Orts-
ſtatut betreffend die ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule in Halle a. S.
iſt nach Maßgabe der Beſchlüſſe des Magiſtrats und der Stadt
verordnetenverſammlung ein Nachtrag erlaſſen worden, wonach der
8 1 vorerwähnten Statuts die nachſtehende Faſſung erhält: „Alle im
Stadtbezirk Halle a. S. wohnhaften, in dortigen Gewerbebetrieben ein
ſchließlich des Handelsgewerbes beſchäftigten Arbeiter (Geſellen, Gehilfen,
Lehrlinge und ähnliche) ſowie Handlungsgehilfen, -Lehrlinge, Volontäre
uſw. ſind verpflichtet, die ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule
an den vom Magiſtrate feſtgeſetzten Tagen und Stunden zu beſuchen, auch
regelmäßig am Unterrichte teilzunehmen, und zwar bis zum Schluſſe
desjenigen Schuljahres, in welchem ſie das 17. Lebensjahr vollenden.
Es ſind jedoch Oſtern auch diejenigen Schüler zu entlaſſen, welche
bis zum 30. Juni 17 Jahre alt werden, ſowie diejenigen, welche das
17. Lebensjahr zwar ſpäter vollenden, aber die Oberſtufe der Fort-
bildungsſchule ein Jahr lang mit Erfolg beſucht haben. Landwirt-
ſchaftliche Arbeiter, Handlanger, Hausknechte, Lauſburſchen und ähnliche
zu untergeordneten Dienſtleiſtungen beſtimmte, als Tagelöhner anzu-
ſehende Arbeiter fallen nicht unter die Vorſchriften des Ortsſtatuts.“

Geſangverein der Johannes-Gemeinde. Der vor einer
längeren Reihe von Jahren ins Leben gerufene Kirchen- Geſangverein
der Johannes- Gemeinde war bekanntlich (nach etwa 2 jähriger Ruhe-
pauſe) zu Anfang dieſes Jahres wieder in Tätigkeit getreten und zwar
unter der Firma Geſangverein der Johannes-Gemeinde“. Der Form
wegen fand kürzlich die Auflöſung des ehemaligen Kirchen-Geſangvereins
reſp. Verſchmelzung desſelben mit dem vorerwähnten Vereine ſtatt.
Dieſer unter Leitung des als Violinvirtuos genügend bekannten,
als Muſikdirigent ſehr geſchätzten Konzertmeiſters M. Knoch
ſtehend hat inzwiſchen wiederholt Gelegenheit gehabt, im
gemiſchtchörigen Kirchengeſange hervorragendes zu leiſten. Der
Verein wird auch ferner ſeine Ehre darin ſuchen, den Kirchen-
geſang zu pflegen und durch den Vortrag von Chorälen,
Motetten uſw. zur Erbauung der Kirchenbeſucher beizutragen.
Uebrigens legt der Verein neben den kirchlichen Meiſterwerken auch noch
Wert auf die Einübung reſp. den Vortrag ſchöner weltlicher Chorwerke
und paſſender Volkslieder. Die weltlichen Lieder ſollen ſowohl den
Vereinsmitgliedern als auch deren Angehörigen bei zwangloſen
Familien-Abenden, ſowie bei gemeinſamen Ausflügen angenehme
Abwechslung bieten. Letztere d. h. die Ausflüge werden künftig
in größerer Zahl als bisher ſtattfinden. Den Teilnehmern wird hierdurch
Gelegenheit geboten, nicht nur manchen bisher wenig beſuchten Punkt
unſerer Umgebung, ſondern auch die Mitglieder bezw. deren Angehörige
näher kennen zu lernen. Sangeskundige Damen und Herren, die
geneigt ſind, dem Geſang-Verein der Johannes- Gemeinde beizutreten,
ſind willkommen. Hierbei ſoll nicht unerwähnt bleiben, daß der Verein
auch Mitgliedern anderer Kirchengemeinden gern Aufnahme gewährt.
Die Geſangsübungen finden regelmäßig jeden Freitag abend von
8 Uhr ab im Saale des „Schultheiß-Reſtaurants“ von O. Nickel,
Merſeburgerſtraße, ſtatt. Anmeldungen können daſelbſt während der
Singeſtunden perſönlich angebracht oder ſchriftlich abgegeben werden.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Von den Hausmannstürmen ließ geſtern abend 9 Uhr ein

Hornquartett Trauerweiſen ertönen. Geblaſen wurden die Choräle
„Jeſus meine Zuverſicht“, „Was Gott tut, das iſt wohlgetan“ und
„Wie ſie ſo ſanft ruhn“. Dieſe Veranſtaltung geſchah zum Ge
denken an die vor einigen Tagen heimgegangene n verwitwete z Frau
Fabrikant Klara Schultze geb. Helmbold.

Der Turnſpielkurſus unter Leitung des hieſigen Turnlehrers
Freund hat auf dem großen Spielplatze auf dem Sandanger ſeinen
Anfang genommen. An dem Kurſus nehmen über 100 Perſonen teil,
die nicht nur aus Halle, ſondern aus allen Teilep der Provinz ſtammen.

Halleſcher Hilfsverein- für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich. Auf die am Donnerstag, den 21. d. M. in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindende Verſammlung des Halleſchen Hilfs-
vereins für die proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich wird hier
noch einmal hingewieſen. Das Programm, welches im Jnſeraten-
teile dieſes Blattes und auch an den Anſchlagſäulen veröffentlicht
iſt, verſpricht beſonders durch den Vortrag des Herrn Kirchenrats
D. Meyer aus Zwickau einen höchſt anregenden Verlauf des
Abends. Allen evangeliſchen Mitbürgern und ihren Angehörigen
ſei der Beſuch dieſer Verſammlung dringend empfohlen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung des Vereins findet am kommenden Donnerstag,
den 21. d. M., im Hotel „Stadt Hambura“ ſtatt. Beginn 828 Uhr.
Gäſte ſind willkommen.

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen-Verband. Jn öffent-
licher Verſammlung ſprach am Dienstage in den „Thalialälen“ vor
400 Handlungsgehilfen Herr Broſt Hamburg über die Vor-
teile einer unabhängigen Handlungsgehilfen-Organiſation Der
Redner fand für ſeinen Vortrag reichen Beifall; eine Ausſprache
erfolgte jedoch nicht. Zwanzig Anmeldungen für den Deutſch-
nationalen Handlungsgehilfen-Verband war das Ergebnis des
Abends.

Muſikantenball. Das Henſchel-Görlachſche Muſikinſtitut
hatte für geſtern abend in der „Kaiſer Wilhelmshalle eine Ball-
feſtlichkeit veranſtaltet und dazu eine große Anzahl Freunde ein-
geladen, ſodaß die Räume vollſtändig gefüllt waren. Eine be-
freundete Kapelle ſpielte zum Tanze auf. Viel Vergnügen be-
reitete eine theatraliſch- muſikaliſche Aufführung ſeitens der jungen
Leute des Jnſtituts.

Bei der „Arbeit“ überraſcht. Jn der Nacht zum heutigen
Mittwoch gegen 2 Uhr wurde im Grundſtücke Robert-Franzſtraße Nr. 1,
Zigarrengeſchäft von Fuchs eine Fenſterſcheibe eingeſchlagen. Gegen
2 Uhr wurde im Grundſtücke Leipzigerſtraße Nr. 88, Büchſenmacherei
von Tornau verſucht, eine Scheibe einzuſchlagen. Jn beiden Fällen
entkam der Täter. Nach weiterem Verlaufe einer halben Stunde, um
3 Uhr, wurde im Grundſtücke Leipzigerſtraße Nr. 1, Büchſenmacherei
von Walter Uhlig, ebenfalls eine Schaufenſterſcheibe mit einem
großen Mauerſteine eingeſchlagen und ein doppelläufiges Jagdgewehr
im Werte von 550 Mark herausgenommen. Durch den Knall der
zerſplitterten Scheibe wurde der Wächter Nr. 3 der Wach und Schließ-
geſellſchaft herbeigerufen, bei deſſen Anblick der Dieb die Flucht ergriff.
Auf das Notſignal des Wächters eilten zwei Schutzleute herbei, die nun
die Verfolgung des Täters durch den Sandberg und die Leipzigerſtraße
aufnahmen den Dieb feſtnahmen und einlieferten. Es war
der etwa 26 Jahre alte Arbeiter Otto Müller, Kuttelhof Nr. 5.
Derſelbe dürfte auch bei den erſtgenannten Fällen des Zertrümmerns
der Schaufenſterſcheiben in Frage kommen, da alle Scheiben mit einem
Ziegelſteine eingeſchlagen ſind reſp. der Verfuch damit gemacht iſt. Der
Eingelieferte iſt auch von den in der Anzeige angegebenen Zeugen als
Täter wieder erkannt worden. Der Schaden durch das Beſchädigen der
im Schaufenſter ausgelegenen Stücke beläuft ſich außer der Scheibe
auf etwa 750 Mark; er iſt jedoch, ebenſo wie das Schaufenſter, durch
Verſicherung in der Frankfurter Diebſtahls-Verſicherungs- Geſellſchaft

edeckt.8 Feſtgenommen. Der Kellner Max Küpp iſt unter dem
dringenden Verdachte, ſeinerzeit im Pelzwarenlager der Firma Jakob
eingebrochen zu ſein und daraus Pelzwaren im Werte von etwa 3000
Mark geſtohlen zu haben, verhaftet worden. Küpp hatte ſich
nämlich von einem Bekannten ein Stemmeiſen und von einem anderen
einen Bohrer geliehen und dieſe Jnſtrumente ſind bei dem Einbruche
benutzt worden. Der Jnhaftierte leugnete zwar anfangs die Tat hart
näckig, mußte ſie ſchließlich aber doch zugeben. Die geſtohlenen Pelz-
waren ſind übrigens noch nicht gefunden worden, man hofft jedoch, ihr
Verſteck bald zu entdecken.

Erwiſchter Dieb. Jn der Perſon des Schuhmachers Hermann
Magnus iſt der Spitzbube ermittelt worden, der einem Schankwirte
in der Hermannſtraße eine Uhr, Ring, Billardbälle, Zigarren und
Zigaretten geſtohlen und auch bei der Firma Mehnert u. Mildner
einen Einbruch verübt hat.

Aus der Jrrenanſtalt entwichen.
der geiſteskranke (entmündigte), ſeit

Am 15. d. Mts. hat ſich
1874 in der Landes-Heil- und

e

ergebenst einlade.

Russtellung.
rächtungen in meinen eigenen geräumigen Ausstellungs- Lokalitäten zu veranstalten, zu deren Kostenloser Besichtigung ich hiermit das geehrte Publikum

Man findet hier vornehme und eintachere Salons, Speisezimmer-, Damen- und Herrenzimmer-, Schlafzimmer usw.
Komplett mit Dekorationen ausgestellt und ist der Besucher durch diese zweckmässige Ausstellung in den Stand gesetzt, sich ein ganz objektives Urteil
über geschmackvolle Wohnungseinrichtungen bilden zu Können. Namentlich dürfte diese umfangreiche Ausstellung für Interessenten, gleichviel welchen Standes,
den Vorteil haben, dass sie vorzügliche WinkKe zur Beschaffung von standesgemässen und dabei doch preiswerten Einrichtungen gibt.

Die Ausstellung ist ohne jeden Kaufzwang lecliglich als solche zu betrachten

ſöbelfabrik C. Naupimann
Inhaber: P. Krumbein und W. Knöfel

Aalle a. S. II. Ulrichstrasse 36G.

In der richtigen Erkenntnis,
dass Möbel-Ausstellungen von ein-
zelnen oder wenigen Zimmern den
verehrl. Interessenten nur ein un-
Klares und mangelhaftes
Bild über Wohnungs-Ausstattungen
geben, habe ich mich veranlasst
gefühlt, eine grössere Spezial-
Ausstellung fär Komplette
moderne Wohnungs Ein-



PflegeAnſtalt zu Nietleben befindliche Andreas Schmidt, gevoren am
22. Januar 1840 in Kabelitz (Kreis Jerichow II), aus dieſer Anſtalt,
wo er ſich im Freien beſchäftigen und auch allein ergehen konnte,
heimlich entfernt. Da er bei zwei früheren Entweichungen ſich alsbald
bemerklich machte, ſodaß er am zweiten bezw. dritten Tage in die
Anſtalt zurückgebracht wurde, iſt es auffällig, daß bislang nichts von
ihm verlautet hat. Wenn auch nicht gerade wahrſcheinlich, ſo iſt es
unter dieſen Umſtänden doch nicht ausgeſchloſſen, daß er in Unkenntnis
über ſeinen bisherigen Aufenthaltsort irgendwo feſtgehalten oder daß
ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt. Schmidt iſt ein großer, hagerer Mann
(etwa 1,75 Meter), der etwas gebückt geht, mit ſtark ergrautem, über
eine kahle Stelle hinweggelegtem Haar und grau melirtem, kurz ge
haltenem Vollbart geſunder Geſichtsfarbe und graublauen Augen.
Bekleidet war er mit einer dunklen Tuchmütze, einem dunkelblauen Rock
mit ſehr langen Schößen (darunter einem Jackett), dunkler Weſte und
Hoſe, Leinenhemd, Unterjacke, Strümpfen und Stiefeln (alles Eigentum
der Anſtalt und mit auf dieſe bezüglichen Buchſtaben verſehen), außerdem
hatte er einen Stock und ein ihm gehöriges wollenes Halstuch. Meiſt
hat er allerhand Schriftſtücke, die er mit unerfüllbaren Wünſchen an
frühere Geſandte Juſtiz und Kriegsminiſter und verſchiedene
Regierungsbehörden richtet, bei ſich. Wer von dem
Aufenthalte des Kranken Kenntnis haben ſollte,
wird gebeten, ſich mit der Direktion der Landes-
Heil- und Pflege- Anſtalt zu Nietleben beiHalle a. S. freundlichſt umgehend in Verbindung
ſetzen zu wollen.

Erſchoſſen. Am geſtrigen Dienstage, abends um 7 Uhr,
erſchoß ſich der 53 Jahre alte Militärinvalide Arbeiter Reinhold
Franke in ſeiner Wohnung Flutgaſſe 2. Lebensüberdruß dürfte die
Veranlaſſung zur Tat geweſen ſein.

Kolliſion. Am geſtrigen Dienstage, abends gegen 8 Uhr, fuhr
in der Mansfelderſtraße ein Motorwagen auf einen voranfahrenden
Laſtwagen, wodurch drei Fenſterſcheiben des Motorwagens zertrümmert
wurden. Die Schuld ſoll den Motorwagenführer treffen.

Verkehrsſtocknng. Am geſtrigen Dienstage, gegen 11 Uhr
mittags, entgleiſte in der Merſeburgerſtraße vor der Ärtillerie-Kaſerne
ein Motorwagen der Fernbahn in einer dort befindlichen Weiche. Hier
durch erlitt die Fernbahn ſowie die Stadtbahn eine Betriebsſtörung von
etwa 18 Minuten.

Fugenloſe Trauringe. Die goldenen Trauringe wurden
bisher aus gewalztem Draht gebogen und gelötet. Vor einiger Zeit
jedoch wurden von ſüddeutſchen Firmen dieſe Ringe ohne Lötfuge
hergeſtellt. Neuerdings hat nun auch die hieſige Firma Paul
Maſeberg, Uhrmacher und Juwelier, Gr. Ulrichſtraße 48, wie
wir bereits gelegentlich der Beſprechung der Handwerksausſtellung
mitteilten in ihren Ateliers Maſchinen zur Herſtellung fugenloſer
Trauringe aufgeſtellt. Dieſe fugenloſen Ringe werden aus gewalztem
Goldblech aus dem Ganzen herausgepreßt und durch Spezialmaſchinen
wird ihnen die gewünſchte Form gegeben.

und ſich in aller Form ins Mannsgeſchlecht einreihen zu laſſen. Aus
der Cäcilie iſt nun ein Cäſar Waridel geworden, der jetzt unter den
höchlich erſtaunten Augen ſeiner Mitbürger als junger Herr daher
ſtolziert. Cäſar Waridel mißt 152 Zentimeter.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Barbaroſſa“ 18. Sept. in Genua

angek. „Brandenburg“ 18. Sept. Beachy Head paſſ. „Schleswig“
18. Sept. nachm. 4 Uhr in Alexandrien angek. „Kaiſer Wilhelm II.“
18. Sept. nachm. 7 Uhr v. Cherbourg abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Sardinia“, von New Orleans,
19. Sept. 6 Uhr 50 Min. morgens Lizard paſſiert. „Helene Rickmers“,
von Antwerpen, 18. Sept. 10 morgens auf der Elbe angek. „Georgia“,
nach Weſtindien, 18. Sept. 11 Uhr abends von Cuxhaven abgegangen.
„Galicia“, von Weſtindien, 19. Sept. morgens 3 Uhr 45 Min. auf der
Elbe angek. „Silvia“, Truppentransport von Oſtaſien, 18. Sept.
6 Uhr nachmittags auf der Elbe angek. „Rhenania“, von Oſtaſien,
18. Sept. nachmittags von Penang abgeg. „Numidia“, 18. Sept.
von Santos nach Rio de Janeiro und Bahia abgeg. „Sevilla“,
18. Sept. in Buenos-Aires angek. „Fürſt Bismarck“, v. New-York,
19. Sept. 1 Uhr morg. v. Dover n. Hamburg abgeg. „Prinz Auguſt
Wilhelm“, n. Havang u. Mexiko, 18. Sept. 3 Uhr nachm. v. Coruna
abgeg. „Mecklenburg“ 18. Sept. in St. Thomas angek. „Virgo“
18. Sept. 11 Uhr abends v. Kopenhagen abgeg. „Allemannia“, von
Havana und Mexiko, 18. Sept. 3 Uhr nachm. v. Bilbao abgeg.
„Sparta“ 18. Sept. 4 Uhr morg. in Antwerpen angek. „Patagonia“,
v. Nordbraſilien, 18. Sept. i, Liſſabon angek.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 20. September.

Wetterbericht vom 20. September, morgens 5 Uhr.
Von Weſteuropa anrückender niederer Druck veranlaßt in
Deutſchland weſtoſtwärts fortſchreitende Trübung, zu der ſich
auch Regen geſellen wird. Dieſe Nacht war meiſt noch ſehr kühl.

Vorausſichtliches Wetter am 21. September: Ziemlich
trübes Wetter mit Regen, Nacht wärmer, Tag etwas kühler
als am 20. September.

Vorausſichtliches Wetter am 22. September: Viel
fach wolkig, etwas kühler, etwas Regen.

Hamburg, 20. September, 9 Uhr 47 Min. vorm. Die Luftdruck
verteilung iſt gleichmäßig. Das Maximum (über 773 mw) liegt über
Finnland, mehrere Depreſſionen (unter 760 mw) nordöſtlich über Schott
land und Weſtdeutſchland und (unter 756 mw) über Südweſtrußland.
Jn Deutſchland iſt es ruhig und ziemlich kühl, im Weſten trübe und
im Oſten heiter. Wolkiges Wetter und ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Schwurgericht zu Halle a. S.
Jn der am 25. September d. Js. beginnenden Sitzungsperiode

des Königlichen Schwurgerichts Halle a. S. kommen ſolgende Sachen
zur Verhandlung
am 25. September er., vormittags 9 Uhr gegen den Landwirt und

früheren Ortsſchulzen Ernſt Berger aus Selben (Kreis Delitzſch)
wegen Unterſchlagung im Amte und Urkundenfälſchung

am 26. September er., vormittags 9 Uhr gegen den Rieſtaurateur
Franz Schmidt aus Bernburg wegen Urkundenfälſchung und
Betrugs und den Grubenarbeiter Albert Gittel aus Dieskau
wegen Notzucht;

am 27. September er., vormittags 9 Uhr gegen
a) den Arbeiter Otto Kahle aus Eisleben wegen verſuchter

Notzucht und
b) den Arbeiter Fritz Kahle aus Eisleben wegen Beihilfe

am 28. September er. vormittags 9 Ühr gegen den
Mechaniker Karl Martin aus Halle a. S. wegen
Mordes;

am 29. September er., vormittags 0 Uhr gegen den Maurer Karl
Hoffmann aus Seeben wegen verſuchter Notzucht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „De sermone epicteteo quibas rebus ab attica regula
discedat“ erhielt Herr Paul Melcher aus Magdeburg von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

-be. Hochſchulnachrichten. Am 22. September feiert der emeritierte
ordentliche Profeſſor für Hochbau und Entwerfen an der techniſchen
Hochſchule zu Dresden, Geheimer Hofrat Rudolf Heyn, ſeinen
70. Geburtstag.

Berlin, 19. Sept. Jm Leſſingtheater ging heute ein Zweiakter
von Eduard v. Keyſerling: „Benignens Erlebnis“ in Szene,
eine Arbeit von großer Feinheit, glänzend und geiſtvoll im Dialog,
intereſſant in der Charakteriſtik, ein kleines Kunſtwerk, dem freilich die
packende dramatiſche Kraft fehlt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Franz

Barichs zu Weißenfels, dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer
Otto Anſchütz zu Erfurt, dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller
Emil Thiele zu Jlversgehofen im Landkreiſe Erfurt, dem penſionierten
Bahnwärter Emil Hölbe zu Ohrdruf, dem Kontordiener Gottlob
Reuter, dem Hausmann Johann Kaufhold, dem Vorarbeiter
Heinrich Schulmeiſter, ſämtlich zu Erfurt, dem bisherigen Eiſen
bahnwerkſtättenvorarbeiter Chriſtian Leſer zu Meiningen und dem
bisherigen Eiſenbahnſtreckenarbeiter Gottiieb Metzner zu Rehmen in
SachſenWeimar Eiſenach das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Er
laubnis zur Anlegung des goldenen Verdienſtkreuzes des Mecklen
burgiſchen Hausordens der wendiſchen Krone iſt dem Eiſenbahnſtations
vorſteher erſter Klaſſe Bonkiewicz in Deſſau erteilt worden

Jagd und Sport.
-I- Leopoldshall (Anhalt), 19. Sept. (Jagdergebnis.) Die

am 16. d. M. auf der ſogenannten Ritterflur von acht Schützen ver
anſtaltete Jagd ergab eine Beute von 34 Hühnern und 14 Haſen.

7 m
Vermiſchtes.

Vom Anutomobil getötet. Aus Ehrenbreitſtein wird
gemeldet: Bei einem aus dem Manöver kommenden Automobil
brach beim Vergabfahren ein Rad. Das Fahrzeug rannte gegen
einen eiſernen Pfahl und ging in Trümmer. Ein Soldat, der'
das Fahrzeug leitete, wurde dabei getötet.

Der Typhus in Poſen nimmt weiter ſtetig zu. Jn der letzten
Woche wurden amtlich zehn Fälle neu gemeldet. Jnsgeſamt ſind
bisher 314 Erkrankungen und 26 Todesfälle an Typhus gemeldet.

Durch einen großen Felsſturz wurde der Bahnkörper zwiſchen
Lend und Taxenbach auf der Jnnsbrucker Linie verſchüttet. Der
Verkehr iſt eingeſtellt. Weitere Abſtürze werden befürchtet.

Bei dem Kirchweihfeſte in Herrenſohr bei Saarbrücken
widerſetzten ſich am Sonntag mehrere Bergleute den Feierabend
gebietenden Gendarmen und Polizeibeamten. Nachher griffen ſie
dieſe auf der Straße mit Meſſern an. Der Gendarm State griff
in der Notwehr zum Revolver und erſchoß einen 28jährigen
Bergmann,

Erſt ein Mädchen, nun ein Mann. Jn Murten wurde
die 10jährige „Tochter“ eines Schuhmachers, Cäcilie Waridel, von
einem Arzte, der ſie eines unbedeutenden Unwohlſeins wegen unter
ſuchte, plötzlich als männlichen Geſchlechts erkannt. Am 7. Sep
tember war Cäcilie noch als Mädchen zu Bett gegangen, am 8. ſtand
ſie als Jüngling auf, ging mit ihrem Vater auf das Zivilſtandesamt,

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Belzig, 20. Sept. Der Kaiſer traf heute früh 816 Uhr
mit einem Sonderzuge in Begleitung der Herren des Haupt
quartiers hier ein und ritt vom Bahnhofe durch die Spalier
bildenden Kriegervereine und Schulen in das Manöver-
gelände des 3. Armeckorps, um dem Schluß der Manöver
dieſes Korps beizuwohnen.

Pillnitz, 20. Sept. Dem Uebergange der im Manöver
befindlichen 24. Diviſion über die vom 12. Pionier-Bataillon
errichtete Brücke bei Söbrigen wohnten der Kronprinz in
der Uniform des Grenadier- Regiments Nr. 100, Prinz
Ernſt Heinrich und die Prinzeſſinnen Mathilde, Margarete
und Marie Eliſe bei.

Eiſenach, 20. Sept. Außer den bereits mitgeteilten vier
Kandidaten zur Reichstagserſatzwahl beabſichtigt der Bund
a Landwirte gleichfalls einen Sonderkandidaten aufzu-
ſtellen.

Mainz, 20. Sept. An Stelle des verſtorbenen Vber-
bürgermeiſters Gaßner ſoll der Miniſterialrat Braun in
Darmſtadt in Ausſicht genommen ſein für den Oberbürger-
meiſterpoſten von Mainz.

Baden-Baden, 20. Sept. Staatsſekretär v. Tirpitz iſt
zum Beſuch des Reichskanzlers Fürſten v. Bülow aus
St. Blaſien hier eingetroffen.

Trier, 20. Sept. Die Verlegung des Feldartillerte-
Regiments Nr. 8 von Saarlouis nach Saarbrücken iſt ver-
fügt worden.

Chur, 20. Sept. Jn dem Graubündener Dorfe Tamins
ſind Dienstag Nacht 18 meiſt ziegelgedeckte Häuſer ab-
gebrannt.

Haag, 20. Sept. Königin Wilhelmina der Niederlande
ernannte den Fürſten von Waldeck-Pyrmont zum Ritter des
Großkreuzes des Hausordens von Oranien.

Rom, 20. Sept. Der niederländiſche Geſandte am
Wiener Hofe, van Weede, hat den Berliner Poſten abgelehnt.
Nunmehr iſt Baron van Gevers in Rom dafür in Ausſicht
genommen.

Madrid, 20. Sept. Aus den am Hofe getroffenen Dis-
poſitionen geht hervor, daß König Eduard Anfang
nächſten Jahres dem Könige Alfons einen Gegenbeſuch
abſtatten will.

Mnadrid, 20. Sept. Einer Blättermeldung zufolge be
reitet Montero Rios einen Geſetzentwurf vor, durch den alle
religiöſen Kongregationen dem gemeinen Recht unterſtellt
werden mit Ausnahme derjenigen, bezüglich deren im Kon
kordat etwas anderes vorgeſehen iſt. Der Miniſterpräſident
ſoll auch eine Reform des Wahlrechts und einen Entwurf
zur Kontrolle der Gemeindeverwaltungen vorbereiten.

Petersburg, 20. Sept. General Kuropatkin iſt im
Begriff, die Mandſchurei zu verlaſſen und ſich direkt nach
Nauheim zum Kurgebrauch zu begeben.

Konſtantinopel, 20. Sept. Die ſanitären Maßregeln
gegen die von Hamburg auf dem Seewege eintreffenden
Waren ſind aufgehoben worden.

London, 20. Sept. Nach einem dem „Morning Leader“
aus Liverpool zugegangenen Telegramm iſt die Beſchädi-
gung der Schrauben des Dampfers „Bremen“ auf einen
Zuſammenſtoß mit einem unter Waſſer befindlichen Wrack
zurückzuführen.

New-York, 20. Sept. Jn diplomatiſchen Kreiſen iſt
man überzeugt, daß Sato für den Waſhingtoner
Geſandtenpoſten auserſehen ſei, falls Takahira tat
ſächlich denſelben verlaſſen ſollte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 2 229 400 konvertierte
316 Anleiheſcheine der Reſidenzſtadt Koblenz
vom Jahre 1900. 2. 250 000 vollgezahlte Jnhaber- Aktien von
je nom. 2000 der Terrain- Aktiengeſellſchaft
Park Witzleben zu Charlottenburg Serie VI 125 Stückum dort den Mädchennamen, den ſie 19 Jahre geträgen, abzulegen Aktien Nr. 3001--3125.

Wie die Berliner BörſenZeitung hört, ſollen von den zum
Handel und zur Notiz an der Berliner Börſe zugelaſſenen nom.
3 000 000 auf den Jnhaber lautenden, zu 4 5 verzinslichen,
hypothekariſch eingetragenen Obligationen der Nordhauſen-
Wernigeroder Eiſenbahngeſellſchaft bereits im
Laufe der nächſten Woche 2 500 000 zur Zeichnung aufgelegt
ſenen Der Zeichnungspreis ſoll ſich vorausſichtlich auf 1002
tellen.

y. Vermögensverwaltungsſtelle. Die Generalverſammlung
der Aktionäre der Vermögensverwaltungsſtelle für Offiziere und
Beamte, über deren Beginn wir geſtern berichtet haben, fand nach
faſt ſiebenſtündigen Debatten ihren Abſchluß. Das Ergebnis iſt
dahin zuſammenzufaſſen, daß eine nochmalige, eingehende Prüfung
der Bilanz vorgenommen wird. Von deren Ergebnis wird das
Schickſal der Vermögensverwaltungsſtelle abhängen.

y. Görlitzer Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei. Der
Aufſichtsrat wird die Verteilung einer Dividende von 5 9 (i. V.
4 90) vorſchlagen. ß

y. Verband dentſcher Lackfabrikanten. Am 16. September
fand in Leipzig im „Hotel Kaiſerhof“ unter dem Vorſitze des Handels
richters Herrn Louis Mann, Charkottenburg, die fünfte Hauptverſammlung
des Verbandes deutſcher Lackfabrikanten ſtatt, auf welcher 37 deutſche
Lackfabrikanten anweſend waren. Aus den Verhandlungen iſt hervor
zuheben, daß die Mitgliederzahl des Verbandes im letzten Jahre auf
101 Lackfabrikanten angewachſen iſt und daß der Verband viele bedeut
ſame Schritte unternommen hat, die in ihren Erfolgen dem Jntereſſe
des Einzelnen, wie auch der geſamten Jnduſtrie zugute kommen.
U. a. wurden zwei Kommiſſionen für Schellack und für Sprit erwählt
und angeſichts der willkürlichen Preistreibereien der amerikaniſchen
Terpentinöl-Produzenten und der unzuverläſſigen Berichte über die
Produktions und Exportverhältniſſe dieſes Artikels die regelmäßige
Beſchaffung autentiſchen Materials über den amerikaniſchen Terpentinöl
Markt durch die deutſchen Konſular-Behörden in Nordamerika be
ſchloſſen. Die nächſtjährige Hauptverſammlung ſoll in Wiesbaden
ſtattfinden.

y. Verein deutſcher Eiſengießereien. Die Hauptverſamm
lung, welche unter dem Vorſitz des Generaldirektors Leiſtikow am
Dienstag in Eiſenach eröffnet wurde, ehrte nach einem warmen
Nachrufe das Andenken Scherenbergs durch Erheben von den
Sitzen. Zur Preislage wurde einſtimmig feſtgeſtellt, daß die Werke
allſeitig mit Aufträgen reichlich verſehen ſeien, daß aber infolge
der erhöhten Rohſtoffpreiſe ſich die erzielten Warenpreiſe nicht im
Einklang mit den Geſtehungskoſten befänden. Die Verſammlung
beſchloß daher, mit einer allgemeinen Preiserhöhung vorzugehen
und erſuchte die Gruppen, für die baldige Durchführung dieſes
Beſchluſſes zu ſorgen. Zum Orte für die nächſte Hauptver
ſammlung wurde Nürnberg gewählt.

y. Steinkohlenbergwerk „Nordſtern.“ Jn der letzten Auf
ſichtsratsſitzung haben, wie die B. B.Ztg. hört, über ein eventuelles
Fuſionsprojekt bekanntlich war in jüngſter Zeit vielfach von der
Fuſion Deutſch-Luxemburg-Nordſtern die Rede
keine Beratungen ſtattgefunden. Nur interne geſchäftliche Ange-
legenheiten ſind verhandelt worden.

—-y. Breslauer Spritfabrik A.G. Jn der letzten Aufſichts-
ratsſitzung teilte die Direktion mit, daß, wiewohl der Geſamtgewinn
wegen der Reduktion des Abſatzes der Zentrale um ca. 5 voraus-
ſichtlich etwas geringer ausfällt als im Vorjahr, die Verwaltung
dennoch beabſichtigt, wiederum die Verteilung einer Dividende von
15 5 vorzuſchlagen.

Vereinigte Breslauer Oelfabriken. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 4 h feſt. Der Geſchäftsgang wurde von der
Direktion als nicht ungünſtig bezeichnet.

y. Die Metallgeſellſchaft in Frankfurt a. M verteilt bei
5 412 167 Bruttogewinn und 4636 015 A. Reingewinn eine
Dividende von 24 96 wie im Vorjahre.

y. Sachſenwerk, Licht- und Kraft-Aktiengeſellſchaft, Nieder-
ſedlitz Dresden. Das Elektrizitätswerk für die Stadt Oldenburg

ſoll der Geſellſchaft in Auftrag gegeben worden ſein.
Siegen-Solinger Gußſtahlverein. Die Generalverſammlung

genehmigte die Tagesordnung und ſetzte die Dividende auf 3 feſt.
Ueber die Ausſichten äußerte ſich der Vorſtand zurückhaltend.

y. Münchener Trambahn Aktiengeſellſchaft. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 11 5 feſtgeſetzt, Entlaſtung
erteilt und der bisherige Aufſichtsrat wiedergewählt.

—-y. Am Stärkemarkt iſt die Tendenz infolge der vom Wetter
mehr begünſtigten Kartoffelernte ſehr flau geworden. Die erſte
Stärke neuer Produktion iſt an den Mprkt gekommen, und damit iſt
der Preis für Lokoware auf 23 bis 24 gefallen, und es iſt wohl
auch noch billiger anzukommen. Für neue Kampagne, Oktober
bis Degzemberlieferung, ſtellt ſich der Preis auf 1926 wozu ſchon
vielfach gehandelt iſt. Für feuchte Stärke ſetzt die neue Saiſon mit
der Notiz von 10 ein.

Die Konverſion der 6 igen Argentinier. Aus London
wird uns gemeldet: Nach dem Berichte, welchen der hieſige argen-
tiniſche Geſandte von dem Finanzminiſter Argentiniens über die
Konverſion der ſechsprozentigen argentiniſchen inneren Schuld in
eine fünfprozentige erhalten hat, ſind nominal 58 619 500 Peſos
von dem Geſamtbetrage von 66 918 300 Peſos konvertiert worden.

y. Deutſche Steinkohle.; für Rußland. Nach einer Mit-
teilung der Kattow. Ztg.“ ſoll die ruſſiſche Regierung für den Eiſen
bahnbedarf eine zollfreie Einfuhr von fünfzehn Millionen Pud
Steinkohle beſchloſſen haben, wobei beſonders deutſche Kohle in Be
tracht käme.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkte wird der Berliner
Börſen Zeitung über die Woche vom 12. bis 18. September fol
gendes berichtet: Am Fabrikzuckermarkte überwog während dieſer
Berichtszeit eine ſchwache Auffaſſung. Für hochfeinſten Zucker wurde
September ca. 8,70 Oktober- Lieferung 8,55 ohne Sack ab
hieſigen Stationen, Oktober- Lieferung allein 8,424 A. ohne Sack
ab Station angelegt, Preiſe, die zum Wochenſchluß ca. 10 die
50 Kilogramm unterſchritten wurden. Ein für Raffinerien nur
bedingter Weiſe in Frage kommender Zucker Oktober-November-
Lieferung mußte am Sonnabend ſelbſt zu 8,25 ohne Sack ab
Station, bei 7 die 50 Kilogramm Vorfracht Tarif III nach Wien
erlaſſen werden, um bei Ausfuhrhändlern Unterkunft zu finden.
Hallenſer Zucker September-Oktober- Lieferung wurden am Freitag
zu 8,40 C ohne Sack, ab Station erlaſſen, am Sonnabend bot man
auf dieſelbe Mark 5 die 50 Kilogramm weniger. Poſenſcher
Zucker wurde am Dienstag zu 8,10 mit Sack, ab Station Ok-
tober/November- Lieferung zur Ausfuhr verkauft. Die Rückver
käufe der zweiten Hand haben dieſe Berichtszeit einen etwas
größeren Umfang angenommen; hieſige Zucker betrugen zu Anfang
8,60 ohne Sack, frei hier, zu welchem Preiſe noch ein größerer
Teil der Beſtände, aus einer Raffinerie herrührend, untergebracht
wurden; dann ging der Preis um 5--10 die 50 Kilogramm
zurück, ſtieg aber nochmals zur Wochenmitte auf 8,65 um
ſchließlich wieder auf 8,50 C ohne Sack frei hier, Tarif I, 88 9
Rend. zu enden. BraunſchweigiſchHannoverſche Zucker wurden
zuerſt zu 8,50/45 ohne Sack, ſchließlich zu 8,35 ohne Sack
ab Station erſtfertige Ware oder frühe Oktober- Lieferung von der
zweiten Hand erlaſſen. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ruhig, amtliche Feſtſtellungen fanden nicht ſtatt, ſolche vom Sonn-
abend lauteten für Kornzucker Grundl, 88 Rend. 8,20-—8,40
Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Rend. 6,50——6,70 beides ohne
Sack, die 50 Kilogramm ab Stationen. Die zweite Hand war heute
mit Angebot 8,50——8,45 A ohne Sack frei hier Tarif J im Markt,
für beſte Zucker boten die Raffinerien 8,45 ohne Sack, frei hier.
Der hieſige amtliche Wochenbericht bezifferte die Umfätze auf
105 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand), ſonſt meldeten
Hamburg 63 000 Zentner (greifbar und Lieferung erſter, ſowie
zweiter Hand), Braunſchweig 12 000 Zentner, Halle a. S.
23 000 Zentner, Stettin 6000 Zentner, Breslau 80 000 Zentner
und Danzig einige tauſend Zentner Oktober- Lieferung aus zweiter
Hand. Der Raffinadenverkehr lag zumeiſt recht ſtill; man kaufte,
da OktoberMärz Lieferung ca. 50 die 50 Kilogramm unter dem
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Preiſe für greifbare Zucker erhältlich iſt, nur das Notwendigſte,
wobei die zweite Hand die Forderungen der Raffinerien zumeiſt
noch um 12225 S die 50 Kilogramm unterbot. Jm Termin-
markt hat ſich ein weiterer Abbröckelungsprozeß von ca. 30 ſh. 25. d.
die 100 Kilogramm auf der ganzen Linie vollzogen. Der Haupt
grund hierfür waren in erſter Linie Verkäufe aus den Pariſer
Uebernahmen, am Sonnabend und heute Abgaben gegen Ware-
Ankäufe von deutſchen Fabriken; auch für öſterreichiſche Rechnung
wurde mancher Poſten gegeben. Auf der anderen fand der Markt
einen gewiſſen Halt in den Rückdeckungen gegen Warenabgaben an
deutſche Raffinerien, obſchon einige Raffinerien den Ausfuhr-
händlern die benötigten Termine zu gleicher Zeit zurückgaben.
Gerade dieſe Rückkäufe gaben dem Markte ſtetigere Momente, ſo be
ſonders am Donnerstag abend, als man Oktober- Lieferung mit
17,65 November- Dezember mit 17,60 A. und Mai-Lieferung
mit 18,25 bezahlte. Die deutſchen Auguſt- Ausweiſe erfüllten mit
ihren Verbrauchs ſowie Ausfuhrzahlen die Erwartungen und hatten
daher keinen Einfluß auf den Markt. Dasſelbe war der Fall mit
den F. O. Licht und Otto Lichtſchen Bezifferungen, Schähzungen der
Handelskreiſe oder Schätzungen ſelbſt, wie man ſolche nun bezeichnen
will, der verſchiedenen europäiſchen Rübenzuckerernten, welche zur
zeit nur einen ganz bedingten Wert beſitzen. Der Verlauf des
heutigen Marktes war auf Abgaben ſeitens der Raffinerien gegen
Warezuſagen von Sonnabend matt; die amtliche Preisfeſtſtellung
ergab für Kornzucker Grundl. 882 Rend. die 100 Kilogramm, fob.
Hamburg, September 16,60 A. Gd., 17,00 Br., Oktober
17,25 C Gd., 17,30 A. Br., 17,25 bis 17,30 C begz., Oktober
Dezember 17,25 C Gd., 17,30 Br., November- Dezember
17,25 Gd., 17,30 C Br., Januar-März 17,55 A. Gd.,
17,60 Br., 17,60 e bez., Mai 17,90 Gd., 17,95 Br.,
17,001 bis 17,95 C bez. Die engliſchen Märkte ſetzten feſt ein,
gingen aber ſchnell ruhiger; eine gewiſſe Stetigkeit kam immer
wieder zum Durchbruch. Die engliſchen Raffinerien kauften wieder
holt fob Hamburg Zucker zu 8 ſh. 72 d. und 8 ſh. 6 d. fob terms.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 9 Rend., p. Zuot. fob,
Hamburg September 8 ſh. 534 d. Wert, Oktober 8 ſh. 754 d. Werr,
Oktober- Dezember 8 ſh. 84 d. Wert, Januar-März 8 ſh. 10 d.
Käufer, Mai 9 ſh. 24 d. Wert. Der Rückſchlag gegen Schluß der
Vorwoche beträgt ſonach 1—54 d. p. Zwt. Engliſche Raffinaden
träge, der Bedarf hält noch in Erwartung niedrigerer Preiſe zurück.
Granulated „ready“ hoch bezahlt, Oktober-, ſowie Oktober
Dezember- Lieferung gaben unter leichten Schwankungen 16 bis
1 d. p. Zwt. nach. Kolonialzucker wenig Geſchäft mangels An-
gebot. Grocery Erhſtalliſed holte volle vorwöchentliche Werte. Der
Pariſer Markt eröffnete auf das Regenwetter am Sonntag und
Montag früh in feſter Haltung mit 25 Etms. die 100 Kilogramm für
laufende und 50 Etms. die 100 Kilogramm Aufbeſſerung für neue
Ernte. Mit dem Wetterumſchlag ſtellte ſich indes wieder noch am
Montag erneute Abſchwächung ein. Schlußpreiſe Sonnabend mittag
für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm September 24,6216 Fr., Ok
tober 25,00 Fr., Oktober- Januar 25,25 Fr., Januar- April
26,1216 Fr. Danach ſteht September gegen die Vorwoche unver-
ändert, Ernte 25 Etms. niedriger, nachdem der Schlußſtand für
September 6216 CEtms., für Ernte 25 Ctms. die 100 Kilogramm
unterſchritten geweſen war. Der Prager Markt war teils ruhig,
teils ſtetig, teils matt; die Fabriken brachten etwas mehr Angebot
an den Markt, beſonders mähriſche Fabriken waren Abgeber. Die
Raffinerien nahmen dieſe Zucker auf. Raffinaden wenig verändert.
New-Hork war teils ruhig, teils träge, Muskovaden und Zentrifugals
gaben 16 Cts. p. lb. nach, Granulated notiert unverändert; Privat
depeſchen der Herren Willett u. Gray melden aber eine Ermäßigung
um 0,10 Ctms. p. Ib. Jn Deutſchland überwog dieſe Woche reg-
neriſche Witterung. Süddeutſchland ſowie Heſſen-Naſſau hatten faſt
tägliche, teilweiſe ſogar ſehr ſtarke Niederſchläge. Jn der Rhein
provinz fielen am Montag und Dienstag ſtarke Regen. Ebenſo
hat Hannover, Braunſchweig, Sachſen, Anhalt und Thüringen zum
Wochenbeginn ſtärkere Niederſchläge. Jn Schleſien und Poſen fielen
beſonders am Mittwoch und Donnerstag, ſowie Sonnabend ſtärkere
Regen. Jn Weſtpreußen hat es täglich, am Donnerstag außer
ordentlich ſtark geregnet. Auch Pommern, Brandenburg, ſowie
Teile von Mecklenburg haben faſt täglich mehr oder weniger Nieder
ſchläge Jn den letzten Tagen hatten wir hier nach ſehr
kühlen Nächten (heute früh nur 6 Grad Celſius) in der Regel
vormittags ziemlich klares, nachmittags ſtets bedecktes und leicht
regneriſches Wetter. Vezüglich des Rübenſtandes iſt zu erwähnen,
daß die Rüben nach den vorliegenden Lichtſchen Unterſuchungen nur
geringe Gewichts und Polariſationszunahmen in dieſer Woche auf
weiſen. Vielfach klagt man gerade in ſolchen Gegenden, die im
Vorjahre gute Gewichte hatten, über Enttäuſchungen. Aus Schleſien
lauten die Berichte nicht mehr ſo übereinſtimmend günſtig. Ver-
ſchiedene Fabriken werden in den nächſten Tagen mit Rübenheraus
nahmen beginnen, ſo daß man dann etwas mehr Anhaltepunkte für
die Gewichtsbeurteilung erhält. Jn Böhmen und Mähren fielen
dieſe Woche wiederholt gute Niederſchläge; über den Rübenſtand
ſpricht man ſich ſehr günſtig aus. Dagegen ſcheint in Ungarn die
Ernte geringer wie im Vorjahre ausfallen zu wollen. Jn Frank-
reich hat es nur noch am Sonntag und Montag vormittag ſtärker ge
regnet, danach war es zumeiſt bedeckt und kühl, vereinzelt ſonnig,
erſt zum Wochenbeginn wurde es wieder ſonniger. Die Berichte
über die Ernte lauten im allgemeinen günſtig, indes tauchen jetzt
auch vielfach Nachrichten auf, die das Gewicht als ſehr verſchieden
hinſtellen. Die Verichte aus Belgien und Holland bringen nichts
neues, Regen iſt auch dort dieſe Woche wiederholt gefallen.
Dänemark hatte zum Wochenſchluß ſtarke Niederſchläge.

Halleſche Dampfſchiffahrt.
Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche

Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß der Kahn Nr. 754, Schiffer Schütze-Köhler, von
Hamburg mit Mehl am 19. September hier einoetroffen iſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtelungen c.
Praktiſcher Arzt Dr. Elbuſch in Falkenberg b. Herzberg a. E.Handelsmann Franz Geißler in Klöden b. Jeſſen (Bz. Halle

Viehmärkte.

Bitterfeld, 19. Sept. (Bei dem heute hier abge
baltenen Viehmarkte) waren aufgetrieben 185 Paar Ferkel,
322 Läufer, 65 Kühe, 40 Färſen, 2 Kälber und 1 Pferd. Das Paar
Ferkel wurde mit 26-42 bezahlt, während Läufer pro Stück 33
bis 60 c koſteten. Die Kübe erzielten einen Preis von 320 400

für Kuh mit Kalb, Färſen dagegen wurden mit 150 200
ezahlt.

Caritz (Altm.), 19. Sept. (Rindvieh-Auktion.) Bei
der am letzten Freitag hierſelbſt ſtattgehabten RindviehAuktion wurden
etwa 1500 Rinder verſteigert. Für die beſte hochtragende Kuh zahlte

7 e Wo e e beſttragende Färſenm übrigen koſteten beſttragende Kühe und Färſen 300 bi400 C. das Stück, Ochſen und Stiere on 2 San

TagesMarktberichte,
New-York, 19. Sept. 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingekkammerten Notierungen ſind vom 18. Sept.) Baum
wolle- Preis in New-York 10,75 (10,75), Lieferung Nov. 10,35
10,29), Lieferung Jan. 10,47 (10,40), in New Ocleans 10
10 Petrokeum, Standard white in NewYork 7,50 (7,25),

in Philadelphia 7,45 (7,20), Rafined (in Caſes) 10,20 (9,95), Credit
Balances at Oil City 1,36 (1,33), Schmalz, Weſtern ſteam
7,90 (7,90), Rohe Brothers 8,20 (8,20), Mais*) per

Bankhaus Paul Schausseil Co., Halle a, 8., Bitterfeld, Delitaseh. Bilenburg,

Sept. 59 (50), Dez. 52 (53), Mai 50 (40x), Weizenes)
roter Winterweizen loco 88 (89), Weizen ver Sept.
88 (88), per Dez. 88 (887 per Mai 89 (90/ per
33 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1affee fair Rio Nr. 7 85/8 (85/ Rio Nec. 7 per
Okt. 6,95 (6,95), per Dez. 7,10 (7,10), Mehl, Spring Wheat
clears 3,50 (3,90), Zucker 2 (3 Zinn 31,60 31,90
(31,50 31,90), Kupfer 16,00--16,25 (16,00 16,25).

Tendenz Mais: ſteigend.
e*) Tendenz Weizen ſchwächer.

Chieago, 19. Sept. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Sept.) Weizen
per Sept. 83 (835/6), per Dez. 837 (84), Mais per
Sept. 445 (441), Schmalz per Sept. 7,70 (7,67X), per Okt. 7,72x
(7,725), Speck ſhort clear 8,75 9,00 (8,75--9,00), Pork ver
Okt. 14,922 (14,95).

Tendenz Weizen kaum behauptet.
e*) Tendenz Mais: ſchwach behauptet.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 19. Sept. Loko waggonfrei: 9,85 Februar

März 1906: 10,05 waggonfrei. Tendenz: feſt.
Hamburg. 19. Sept. Loko waggonfrei: 9,65 Februar

März 1906: 9,85 C. waggonfrei. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 20. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuger excl., von 88 Rend. uNacheredutte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack Tendenz: ruhig.
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per September 16,906G, 17,10B. Dezember 17,306G, 17.35B.
Oktober 17,256G, 17,35B. JanuarMärz 17.60G, 17,70B.
November 17,256G, 17,85B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 20. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 17,00. März 17,75.
Oktober 17,30. Mai 18,00.
Dezember 17,30. Auguſt 18,35.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 20. Sept. Günſtige Berichte über die Kartoffelernte,
ſowie die ſchwache Haltung der Auslandsmärkte haben heute bei

Zurückhaltung der Käufer die Tendenz ermatten laſſen.
eizen wenig verändert Roggen niedriger; Hafer, Mais

und Rüböl ſtetig.
Weizen Sept. 169,75 Okt. 170,25 Dezbr. 174,25
Roggen Sept. 153,50 Okt. 154,00 Dezbr. 156,509 a Septbr. 141,00 Dezbr. 144,75 A.
Mais Septbr. 131,50 A. Dezbr. 127,50
Rüböl Oktbr. 45,60 Dezbr. 46,90 Mai 48,90 A.

Börſe von Berlin vom 20. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Unſicherheit
trotzdem nicht zu einer lebhafteren Geſchäftstätigkeit kommen konnte,
ſo liegt die Urſache in dem bevorſtehenden Ultimo und der Be
fürchtung einer internationalen Geldverteuerung, Umfangreiche
Käufe von guter Seite ſteigerten den Kurs der DeutſchLuxem
burger Aktien um mehr als 10 Prozent. Auch Dortmunder Union
und Harpener hoben ſich beträchtlich. Banken blieben im weſent
lichen unverändert; nur Handelsgeſellſchaft waren gebeſſert.
Schiffahrtsaktien waren etwas erholt. Kanada Pacific-Aktien waren
im Anſchluß an NewYork niedriger. Von den ausländiſchen Fonds
lagen Ruſſen feſt; türkiſche Loſe wurden durch ſpekulative Käufe be
deutend geſteigert. Jm übrigen blieb die Kursbewegung gering.
Jn der zweiten Börſenſtunde ſtellten ſich noch Gelſenkirchen und
Bochumer beſſer. Ultimogeld 4 tägliches Geld 154. Privat-
diskont 36 Prozent.

Proisnotierungen für Kuxe vom 20. Septemver.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gedot frage gedotAdler- Aktien volle 1269 Cünthershal 4350 4400Adler-Aktien 25 90 13490 13690 Rannov. Kali- Aktien 10790 10990
Agolfsglüch 1310 1325 Hanga-Silberberg 3550 3625Alexandershall 10225 10400 hetort 1475 1525Beienrode. 10050 10150 Heldburg 8990 9090nie 770 790 Heldrungen 4600 4650Bismarckshall-Aktien I10690 10790 Hermann 1515 1575äztund 1145011550 Ammentode 257 2600
Centrum pflicht. 1700 17765 Johannashs l. 8200 38300
äemnen 6550 6625 RKrügershall volle 12890Deutsche Kali-Aktien 18490 1879 Rrügershall 2590 133
euitchland. 3225 3275 Moliueshan. l 575Dorimund 375 1 4006 Sachen Weimar 1575 1625
kinigkeit 7075 7175 Salzderbelden 1250Emienhall.. 875 Schieferkaute 2775 2825Friedrichshall 1859 19090 Schlägel kigen 220 240Glückauf-Sondersnausen 19800 19900 Westerscde 5251 6550
Grossherzog von Sachen 8800 69000

Tendenz ruhig.

e

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. September, 2 Vhr nachmittags.
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Hammer Schmidt im Leipräg.
uslündisehe Staatspapiere.W d pap d o Brauerei-Aktien. Divläende 1903 1904 ſende 19091901

See I e 3 90, Sächtische henie 53350 Scheische Bod.-Kred. Anst. 7 7, 149.5061 30 gr. h 426010 Fatrenhofer 274.6000 3 90 do. Staatsanl. 190,150 Große Leipriger Straßenbahn 7 7 177,600i7s ärie en h e ächülſheits e (280,7 d 34 9 eiptig. Äiactanieite 100,156 Haſesche Siradentatn 4 1221006
17 n c r lebe r 24 C h iel e Elekir. n dann 312 32 103,00bIII Aer all. Straßenbahn ltendurger Akt. rauerei 112 11 187,256Htallerer Rente h 105,896 2 49 Manst. Gewertk. 0. àä. I. 102,250 Cröllwitzer Papierfabrik 12 150
r Nexikaner I. 17207 Industrie-Papiere. 4 5 Nenti. Gawert. O. 19021 1035600 Dörztew. Raftmannsd. t. 2 65581000

z 7 u 5 r 557765c5 a e v do. a m Vorm. 99,250BI m r e D. F.-An F. un zur er u a i e 126,00B3.3 da. VUlberrente J Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 388,2566 4 11102,600 hHaellesche in ereſinene 15 188.75
hein n an W m h recten 4 u r mee 108100 do. do. ſpeae) 174, o0Gaglo-Kontinental-Guano 26 r. M. unkdb. bis 4 Kördisdorfer Zuckerfabrik 8 9 e 143,006596 Rumbnen amort. [101, 5066 Anbaltische Koblenwerko. 128, 0066 390 90 Kommunslbank für Leipziger Baumwollspinner. 14 14 e 226,00B

4 do. 388 e e e e 92,75bB Askanis, chem. fabrik e 168,00 Königr. Sachs. Anl.-Scheine r 100,100 Leipziger Bierdrauere Riebeck 10 10 220,006
4 W er 93.50 Baer Stein Met 295,00b0 4 90 Kommunalbank für Leipriger Elektrizitätzwertke 6 67/10 136,00644 nones t e z e e Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,906 e 4 7 182,000e un Eleſu. ziger MArſztabr. Schkeudlti 72 9 1145,0063 90 Schweden 1886 98.806 Bar .-Anh., Maschinenfebr. mee 237,7500 p h Kuxe 404 40. 10066
22 d ewon. 5t.-Anl. es Berliner Elektrizität Werke [165, 90 Aktien. Naumdurger Braunkohlen (10 11 200,006

ehetäte 400 Fr. (141 ob Bezendach Penoro et ch l49 Vngar. Gold gr. Wer 97800 Boumer Gubeiaß) 255.60 Loraine rd. r t u e Miene Wollgarntabrik i21 e

7 D. 289, 4 21.90aeeeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeetttelleeeeceaeeee s ſisö26to e ar ift

e e Dur r U. pa an pi 49,go. u 4 e n Joiderenvent 7 7 loſoo Tendent: ruhig aber fert,berne: i ſeg Sus Füchnithe bant 6 6 (136,00B (Schluß des redakt. Teils.)Cantordia etw. 27. 7600

ma

An- a. VerKaut ven Wertpapieren, Einlösung von Counpons, Veor-ringung von Geldeſnlagen. Conto-Corrent- u. Wechgel- Verkehr ete.



Geschäfts Eröffnung
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, dass ich Donnmnerstag, den 21. September

Grosse Steinstrasse 74 (Café Bauer) en
Spezialgeschäft r feinsten u. mittleren Damenputz

eröffnet habe.

Modell Ausstellung vornehmer Damen u. Kinder Xüte Pariser Henre.
Englische u. Wiener Hüte in allen Preislagen. Moclernisierung von Hüten nach Originalen.

Mit der Bitte, meinem Unternehmen ein gütiges Wohlwollen entgegenzubringen, zeichne
Hochachtungsvoll und ergebenst

A. Stesmann-Haase,
Gründerin der Firma Schneider Haase.

Isauora

a njgerguſeo.
Fremas, den 29. September, abends 8 Vnr

einmaliges Gastspiel

Tanz-Idyllen mit Orchester.
Billetts K. 6, 5, 4, 3, 2, 1 in der Hofmusikalienbandlung

II. S J h
Duncgan

2874

äſſtſenter in bilege

Donnerstag, d. 21. Sept. 1905
V. i. Ab. Veamtenk. gilt. 4. Viert.

Der Strom.
Drama in 3 Akten von Max Halbe.

Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur
Walther Sieg.
Perſonen:

Frau Philippine
vporn R. Laaßner.Peter Doorn, Guts

beſitzer und Deich
hauptmann

Heinrich Doorn,
Strombdaumeiſter H. Rodius.

Jakob Doorn W. Dohme.r Peters Frau J. Scarla.
Reinhold Ulrichs W. Sieg.Hanne, Dienſtmädchen A. Saldern.
Die Handlung ſpielt an der Weichſel,
der 1. Akt an einem Februar-
Sonntag, die beiden anderen
10 Tage ſpäter am Nachmittag und

Abend.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [2865

Freitag, den 22. Sept. 1905
9. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.Roritit Zum 1. Male Novität!

Sein Alibj.
Jene e I heater,
Direktion E. w. Mauthner.
Donnerstag, d. 21. Sept., abds. 85;

Dame von Maxim.
Freitag Joselne Martens.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Berliner
„Thalia-Theaters“.

Wiederum:
Jubelnder Beifall

Glänzender Erfolg
der Novität

„hötterweiber“,
roßes Pracht- Ausſtattungs
tück mit Geſang und Tanz in3 Akten von Kren u. Sehönfeld.

Muſik von Max Schmidt.

Emil Sondermann g. G.
Jm I. Akt:

Gartenfeſt im Automobilkluh.

Jm II. Akt:
Revue der Anſichtskarten-

Modelle. 12868
Götterweiber-Marſch.

lebende
Ansichtskarten.

Jm III. Akt:
Die Wach- und Schlief-

Geſellſchaft.

J. Heinz.

ſnh Mheater.

Otto arg mann.an ühr, Kaſſenöffn. 7 Uhr.
Ahänn. ſariete- Programm.

Auftreten nurerſtklaſſ. Künſtler

U. a.: 12867
Les Figinis

mit ihrer ſenſationellen
akrobatiſchen Neuheit.

The r ne voTramerik. Militär WMuſitkal- Akt.

Carl BretschneiderOriginal Geſangs Humoriſt.
Duo Paulus,

die beſten holländ. Duettiſten.
La belle Astoria and

Her 2 American Star,
Negro-Danzersu. der anderen 6 Attraktionen.

Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 21. Septbr. 1905.
Leipzig (Neues Theater): König

Ottokars Glück und Ende.
Leipzig (Altes Theater): Madame

Sherry.
Weimar (Hoftheater): Fidelio.

Ig. Iall. Iuruverein

(gegr. 1861).
Vorſitzender:

G. A. Seebach,
Neumarktſtraße 7.

Gelegenheit z. Turnen
finden

Abteilung I und II, Zöglinge von
14 bis 18 Jahren und Mitglieder
über 18 Jahre. Leiter: Turn
warte W. Klinz und Mitſching.
Montag und Donnerstag, abends
8 bis 10 Uhr ſtädt. Turnhalle,
Roßplatz.

Abteilung III, ältere Mitglieder.Dienstag und Freitag, 6 bis
8 Uhr abends Turnhalle Schule
Dreyhauptſtraße. Leiter: Herr
Troſchke.

Abteilung IV, Damen. Montag
abends 8 bis 2210 Uhr.

Abteilung V, Damen. Donnerstag,
abends 6 bis 7 Uhr.

Abteilung VI, Schülerinnen. Freitag, nachmittags von 4bis5X Uhr.

Abteilung IV bis VI Turnhalle
Schule Dreyhauptſtraße. Leite-
rinnen: Frl. Fahlberg und

Fürnrohr. 281Abteilung VII, Knaben. Sonntag,
vormittags 8 bis 9 Uhr ſtädt.
Turnhalle, „Roßplatz. Leiter:
Turnwarte W. Klinz und Mit
ſching.

Major a. D. Bendler
leitet seine 1894 staatl. Konzess.

Mil.-Vorhber. Anstalt
f. Pähnr.-, Primarfe,, Iinj.-Ix.

seit 1. April 04 auf eig. Villengrdst.
Ar.-Liehterfelde, Iolbeinstr.

ausſtehende Rechnungen bis
25. September einzuſenden.

Ernst ThomasReilſtraße 84, pt.
Klavier- Stimmen

übernimmt die Pianofortehandlung
von Guſt. Krompholz, Halle, Gr.
Ulrichſtr. 26, Eing. Jägerg., langj.
Vertreter von Blüthner- sil.

Verlaugte Perſonen.

als Buchhalter, SekreStellung tär, Verwalter erhalt.

junge Leute nach 2-3 monatl. gründl.
Ausbild. Preis mäßig. Proſp. gratis.
Bisher über 1100 Beamte verlangt.Direktor P. Küstner, Leipzig-Schl.,

Köneritzſtr. 26, I. u. II. [2873

Feuer- Versicherung.
Von großer, beſtens eingeführter

Geſellſchaft werden einige tücht.
Mitarbeiter mit guten Be-
ziehungen gegen Gewährung hoher
Proviſion geſucht. Gefl. Off.
unter B. g. 2471 an Rud.
Mosse Brüderſtr. 4 [(2755Sicheren Verdienſt

finden ſof. e und ſtrebſame
Platz Agenten.Keine We kein Wein,
keine Zigarren ec., keine Muſter.
Off. u. R. 8568 an Haasen-
ein Vogler A. G..,Frankfurt a. M. [2879

Einen älteren, zuverläſſigen

Landwirt
als Stütze für meine 200 Morgen
große Wirtſchaft ſofort geſucht.

P. Fischer., 2891
Dornheim b. Arnſtadt.

Tüchtige
Maurer u. Arbeiter

werden bei Neubauten für die m
Gewerkſchaft Heldrungen II
bei Heldrungen noch eingeſtellt.
Stundenkohn 40—50 Pfg. Schriftl.
oder mündlich zu melden beim
Polier Schneider. [2887

Geſucht: Mehrere Landwirt-
ſchafterinnen, 200 bis 400 Mk.,Scholarinnen, Köchinnen, Koch
mamſells für Privat und Privat
kliniken bis 450 Mk., Jungfern 360
Mk., Stubenmädch., Mädch. für
Küche u. Haus, Hausmädch. für
Güter, Stützen, welche kochen,
Kinderfräul. od. Kindergärtnerin.,Marie Wantzlöven,

tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Geſucht: Ein anſtändiger Haus
burſche zur Ausbildung als Diener.

Köchinmit guten Zeugniſſen bei hohem
Gehalt nach Berlin ſofort
od. 15. Oktober. Näheres bei

Frau Otto Vosgler,
Harz 7, I. Etg.

Mehr. Mädchen erhalten koſten
freie Stellung nach hier u. außer
halb bei hoh. Lohn. Karl NMietze,Stellenvermittler, Herrenſtr. 19.

Perſonen -Angebote.

Suche zum 1. Oktober
Volontärverwalterſtelle

in S Beſte Zeugn.vorhanden. Bin 24 Jahre alt,
habe einj. gedient u. bin übungsfrei.

Frz. Müller,
Großes Jagdfinale

1904 erreicht. sämt. 18Appir. ihrZiol. Gutenswegen, Bez. Magdeburg.

Wegen Wegzug erbitte ich

Suche zum 1. Oktober
Juſpektorod. alleinige

Verwalterſtelle.
Bin unverh., Mitte der 40er J.,
mit ſchwerem u. leichtem Boden,
ſowie mit Brennerei vertraut.
Gute Zeugniſſe aus beſten Wirt
ſchaften ſtehen zur Seite. Offerten
an Jnſpektor Julius Schu-mann. Rehmsdorf b. Zeitz.

Junger
grbildeter Franzoſe,

der ſchon ſeit vier Monaten in
Deutſchland iſt, wünſcht Stellungin Lehranſtait oder Familie zwecks

franzöſ. Unterrichts. Mäßiges
Honorar erbeten. Gefl. Offerten
unter Z. o. 763 an die Exped.
dieſer Zeitung erb. [2566

Beſchäftigung ſucht

ein rüſtiger, älterer erfahrener
Kaufmann, alleinſtehend. Derſelbe
übernimmt irgend welchen Poſten
oder Vertrauenspoſten im Kontor
oder Bureau. Suchender iſt auch
mit den verſchiedenen Zweigen der
Landwirtſchaft vertraut. Gehalts-
anſprüche mäßig. Gefl. Angebote
unter Z. V. 748 befördert die
Geſchäftsſtelle der Halleſchen
Zeitung, Halle a. S.
m Anf. 30er, ohne Kinder,d. Mutter alleinſt., nicht ganzr. Virtſch. zu führen,
wo ſelb. mit Wohnung bekommen
könnte. Offert. unt. Z. qu. 787
an die Exped. d. Ztg. erb. [2895

Vermietungen.
Herrſchaftlihde Wohnung,
beſtehend aus 5 Zimmern und
Zubehör, zum 1. Oktober d. Js.
an ruhige Leute zu vermieten.
Preis 600 Mk. Näheres [2826

Wittekindſtraße 46, I.

Albrechtſtr. Nr. 8
die in meinem am

Friedrichplatz
belegenen Grundſtück von mir
ſeit 15 bewohnte
W BelEtage Wm. Gartencelektr. Bekenchteng

iſt zum 1. April oder früher
möglichſt an einzelnes Ehe
paar anderweit [2879

zu vermieten.
Beſiichtigung von 10 bis 1 Uhr.

Bankier Haassengier

Für Offiziere od. Einj.-Freiw.
der Artillerie.

Fein möbl. Zimmer (z. Zt. an
Einj.Freiw. vermietet) per 1. Okt.
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 96, III. l.

Modernste Blusen-Sammete.
Modernste Blusen-Seide. vseidenans heorg Schwarzzenberger

Haſſe 4. J Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

c e Z T TTTCCkFür Kechtsanwälte
ſehr geeignete große J. Etage,
7 Zimmer, nahe am Juſtizpalaſte,
per 1. April 1906 zu vermieten.
Zu erfragen bei Haasenstein
e Vogler A. G., Schmeer-
ſtraße 20, I. [2818

650 000 Mark
feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-
wer auch zur

Stellebis v Grdſt.- Reinertrag

billigſt auszuleihen durch
ii heim Goecke,

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.

Fammiennagrigten.

Verlobt:- Frl. Katharina von
Düring mit Hrn. Dr. Anton
Kippenberg Ferikurag-Leitzig
Frl. Maria Dörfer mit Hrn.Paſtor Alban Mannſchatz
Hainichen i. Sa.). Frl. Helmi
Reiße mit Hrn. Vizefeldwebel
Richard Narr (Naumburg a. S.).
Frl. Johanna Wiebel mit Hrn.
Oswald Böttger (Leipzig Gohlis

Mühle Oſtrau bei Zeitz). Frl.
Agnes Meyer mit Hrn. Land
wirt Willi Schultze (Wanz-
leben). Frl. Jlſe Rohnert mit
Hrn. Dr. ger Wolf Aly (Alt-
morſchen, Bez. Kaſſel--Marburg,
Bez. Kaſſel). Frl. Mathilde
Müller mit Hrn. Dr. jur. Konrad
Huſchke (Leipzig--Greiz). Frl.
Emmy Lange mit Hrn. WillyGorges (Strodthagen b. Einbeck

Hannover).
Verehelicht. Hr. Guſtav Bley

müller mit Frl. Eliſabeth Gelbke
(Gotha--Leipzig). M Eugen
Gimmler mit Frl. M. Schnabel
(Wohlau). Hr. Ewald Leonhardt

rl. Elſe Müller (Leipzig).
Reg. Baumeiſter EwaldWege mit Frl. m Siefert

(Kaſſel). Hr. Aſſ. Dr. Walter
Kirſten mit Frl. Käthe Berger

r r rGeboren: Ein Sohn: Hrn.Major Allmer LeipzigGohlis).
Hrn. Reg. Aſſeſſor Schulte
Heuthaus Frankfurt a. Oder).
Hrn. Max Leonhardt (Magde-
burg). Hrn. Poſtinſp. Bahlcke
(Königshütte). Hrn. Walther
Knopfe (Leipzig). Eines Hrn. Hauptmann
Fonck (Charlottenburg). Hrn.San. Rat Dr. Neumann (Hohen-

linde, O.-Schl.).
Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer

Max Koch (Gr.-Ottersleben).
Hr. Ed. von der Recke (Dresden).

Hr. Vnphnann a. D. Arthur
von Buſſe (Wildungen). Hr.Privatmann John Kaſtner
(Röthenbach). Hr. Konſiſtorialrat
Lödderitz (Nieder-Sachswerfen).
Hr. Lehrer em. Friedr. Preller
(Gera). Hr. Gutsbeſitzer ErnſtWächter (Ponickau). Fr. Aurelie

Stephan hoe Heyer (Jena). Fr.

5000 Mark
Halle Hettſtedter Eiſenbahn
zum Tageskurs zu verkaufen.
Offerten erbeten unter Z. h. 779 r
an die Exped. d. Ztg. (2708

Grich ſeine
Goldschmied

Geiststrasse 65
Spezial-Auslage von

Damen- und Herren- e S oob bat
ur Fr. Luiſe Stötzer gebUhrketten. Givents (Stettin). Fr. Witwe

R.-Sp.-V Wilhelmine Lieſchke Kleinmöhlau). Fr. Berta Kirchner
(Pützlingen).

Heute morgen 21 Uhr entschlief sanft nach Kurzem Leiden
unsere liebe, herzensgute Mutter, Schwieger- und Grossmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau verw. Henriette Thielicke
geb. Schöllner

im 88. Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an

Sennewitz und Polnitzseh, den 19. September 1905.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag, den 22. September, nach-
(2872mittags 3 Uhr in Sennewitz statt.
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2. Beilage zu Nr. 443 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Unſer höheres Mädchenſchulweſen.

Zur XIX. Hauptverſammlung des Deutſchen Vereins für das
höhere Mädchenſchulweſen in Erfurt vom 2. bis 6. Oktober 1905.

Jn der Thüringer Zeitung veröffenlicht Herr Profeſſor
Dr. Emil Wunder- Halle a. S. unter obiger Spitzmarke eine
längere Abhandlung, der wir folgendes entnehmen:

Der Verein wurde am 29./30. September 1872 in Weimar
gegründet. Er entſtand aus dem Beſtreben der Lehrenden, an
Stelle der Regelloſigkeit, die in Mädchenſchulen aller Landen
herrſchte, einen gemeinſamen Mittelpunkt zu finden, von dem
aus Uebereinſtimmung über Ziel und Wege des höheren Mädchen-
ſchulunterrichts erſtrebt werden ſollte. Die Theſen, die Direktor
Schornſtein Elberfeld aufgeſtellt hatte, fanden faſt einſtimmige An
nahme. Als ihre Beſtimmung ſetzten ſie feſt, der heranwachſenden
weiblichen Jugend die ihr zukommende Teilnahme an der
allgemeinen Geiſtesbildung zu ermöglichen. Nicht in
einer unſelbſtändigen Nachahmung von Ghymnaſien u. ſ. w.
für Knaben, ſondern in einer Organiſation, welche
auf die Natur und Lebensbeſtimmung des Weibes Rückſicht nimmt,
iſt die Zukunft der Mädchenſchule zu ſuchen. Die höhere Mädchen-
ſchule beanſprucht die Schülerinnen vom vollendeten 6. bis zum
vollendeten 16. Lebensjahre für zehn Jahreskurſe. Nicht in Aus-
tilgung der Differenzen zwiſchen dem männlichen und weiblichen
Geſchlecht ſieht der Verein das Heil der Frauenwelt, ſondern er
glaubt die volle Gleichwertigkeit (nicht Gleichartigkeit) der Frau
für die Kulturarbeit in der beſonderen Rückſicht auf die natürlichen
Gaben und ihrer beſonderen Pflege zu erreichen. So ſieht der
Verein in der von den Frauenvereinen jetzt auf ihre Tagesordnung
geſetzten Forderung, Mädchen in die höheren Knabenſchulen auf
zunehmen, eine Schädigung beider. Der Verein hat ſich der Arbeit
unterzogen, den Plan eines weiteren Oberbaues von drei Jahren
zu entwerfen, der auf dem Grunde der höheren Mädchenſchule und
ihrer Beſonderheiten die Zöglinge bis zur Univerſität oder ſonſtigen
Hoch oder Fachſchule führt. Er beanſprucht alſo neben den jetzt
anerkannten drei Typen für die höheren Knabenſchulen, als vierte
gleichberechtigte Art die Obermädchenſchule zu ſetzen. Dieſes Thema
wird der Hauptvortrag des erſten Tages (3. Oktober) behandeln.
Die Hauptaufgabe des Vereins, wie der höheren Mädchenſchule,
wird für abſehbare Zeit die Ausbildung der Frauen der breiten
Maſſe des gebildeten Bürgerſtandes bleiben, die nach wie vor in
dem Wirken in der Familie, und wo eine eigene verſagt bleibt, in
der ſozialen Fürſorge für Elende, Kranke und Verlaſſene ihr Ziel
findet. Wie dieſes zu erreichen iſt, hat der zweite Hauptvortrag
Des dritten Tages (5. Oktober) zu unterſuchen. Endlich hat der
Verein als eins ſeiner Ziele ſtets die Lehrerinnenausbildung und die
Fürſorge für die Lehrerinnen und Erzieherinnen, beſonders die

Sicherung des Alters der nichtpenſionsfähigen, erachtet. Dieſen
Fragen ſoll der zweite Tag in erſter Linie gewidmet ſein. Noch
aber iſt der Verein weit davon entfernt, trotz all ſeiner Arbeit eine
ſtaatlich und geſetzlich geordnete Stellung der höheren Mädchen-
ſchule durchzuſetzen. Die höhere Mädchenſchule Preußens ſchwebt
völlig in der Luft. Sie findet nur ihren Stützpunkt in der um-
ſichtigen Fürſorge der Städte, die den Wert der deutſchen Frau für
Familie und Stadt wohl erkannt haben. Jeder, der ſich für die
Fragen intereſſiert, wird mit ſeiner Teilnahme vom 2.-6. Oktober
in Erfurt willkommen ſein.

Aus dem Poſtverkehr.
Vom 1. Oktober ab werden die Poſtverbindungen für die Poſt

agenturen Niederwünſch (Kr. Merſeburg) und Ober-Eichſtädt
an den Werktagen vormittags durch eine auch der Perſonenbeförderung
dienende Landpoſtfahrt und nachmittags durch eine Botenpoſt mit
folgendem Gange hergeſtellt

815 u, 225 ab Schafſtädt an 1215 u. 600
845 u. 320 Niederwünſch 1140 u. 505
980 an Ober-Eichſtädt ab 1100

Außerdem verkehrt an den Werktagen nachmittags zwiſchen Schaf
ſtädt und Ober-Eichſtädt direkt eine zweite Landpoſtfahrt ab
Schafſtädt 200, ab Ober-Eichſtädt 510. Sonntags beſteht zwiſchen
Schafſtädt, Niederwünſch und Ober-Eichſtädt nur die
erſte Landpoſtfahrt ab Schafſtädt 88 vorm. Die bisher zwiſchen den
genannten Orten verkehrenden Botenpoſten werden vom gleichen Zeit-
punkte ab aufgehoben

x

4 Dornitz, 19. September. (Miſſionsfeſt.) Am letzten
Sonntage durften wir hier ein ſchönes Miſſionsfeſt feiern. Bei
ſchönem Wetter waren die Gäſte zu Fuß, zu Wagen und zu Rad er
ſchienen, auch beteiligte ſich die Gemeinde ſehr zahlreich. Kirche und
Saal waren herrlich mit Grün geſchmückt. Die Predigt hielt P. Lie.
Matthiä- Gröna über Matth. 24, 14: „Die ganze Erde iſt das
Miſſionsfeld. Das iſt Jeſu Wille, Aufgabe der Chriſten, Ziel der Aus
breitung des Worts.“ Bei der Nachfeier ſprach P. Müller Nauendorf
über Kanſo Utſchimura, den bekehrten Japaner; einige Mädchen
deklamierten, Herr Eſchen berg Cönnern las einen Briefwechſel vor
zwiſchen ſeinem Miſſionskinderverein und den Leitern des Findelhauſes
in Hongkong, wovon der Brief eines blinden Chineſenkindes beſonders
intereſſant war, und P. Weiland- Alsleben widerlegte die Vorwürfe
gegen die Rheiniſche Miſſion wegen ihres Verhaltens im Hererokriege
durch authentiſche Berichte. Zur Verſchönerung des Feſtes hatte auch
der Geſangverein Kirchedlau in dankenswerter Weiſe beigetragen durch
Geſang eines Pſalmes und eines Volksliedes auch die Schulkinder des
Ortes ſangen recht nett unter Leitung des Ortslehrers. Die Gaben
für die Miſſion betrugen 70,40 Mark.

p. Mansfeld, 19. Sept. (Bubenſtreiche.) Die im Hippach-
tale bei Möllendorf angelegten Quellenſchächte der hieſigen ſtädtiſchen
Waſſerleitung wurden letzthin beſchädigt. Die Polizeiverwaltung hat
eine Belohnung von 30 Mark für Ermittelung der Täter ausgeſetzt.

Wiehe, 19. Sept. (Goldene Hochzeit. Bohrturm.)
Am Sonnabend feierte das Landwirt Karl Kämpferſche Ehepaar in
voller Rüſtigkeit ſeine goldene Hochzeit. Gegenwärtig wird im Röhr-
tale, ca. 60 m von dem noch ſtehenden Bohrturm entfernt, ein zweiter
Bohrturm aufgebaut.

4 Hohenmölſen, 19. Sept. (Kirchliches.) Jn der
Diözeſe Hohenmölſen ſchweben ſeit langen Jahren Verhandlungen
wegen Gründung von Kirchengemeinden innerhalb der Pfarr-
gemeinde Teuchern welche eine große Anzahl von kommunalen
Verbänden in ſich ſchließt. Seit längerer Zeit wohnt der dritte
Pfarrer der Pfarrgemeinde in Trebnitz. Der Herr Miniſter der
geiſtlichen Angelegenheiten und der Evangeliſche OberKirchenrat
haben jetzt genehmigt, daß in Trebnitz und Deuben eigene
Kirchen gemeinden errichtet werden, daß aber die Pfarr-
gemeinde Teuchern unverändert bleibt. Dem in Trebnitz wohnen-
den Pfarrer der Pfarrgemeinde Teuchern werden die beiden neuen
Kirchengemeinden zur pfarramtlichen Verſorgung überwieſen.

d. Sandersdorf, 19. September. (Obſt- und Gartenbau-
verein. Neuer Verein.) Der Obſt- und Gartenbauverein
hält am 1. Oktober 1905 im Gaſthof „Zur Eiſenbahn“ die geplante
Ausſtellung ab. Die Eröffnung findet vormittags 11 Uhr ſtatt und
wird abends s Uhr geſchloſſen. Zur Ausſtellung gelangt nicht nur Obſt,
ſondern alle anderen Gartenerzeugniſſe. Die Prämiierung wird von
einem unparteiiſchen Fachmanne vorgenommen. Sämtliche Mitglieder
werden die Ausſtellung nach beſten Kräften beſchicken und wird ſich dieſe
vorausſichtlich trotz des diesjährigen geringen Obſtbeſtandes reichhaltig
geſtalten. Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Von Herrn Lehrer
Mende wurde in der letzten Verſammlung des Vereins ein längerer,
ſehr intereſſanter Vortrag über die Vertilgung der Blutlaus, des ge
fährlichſten Feindes unſerer Obſtbäume, gehalten. Die Verſammlung
beſchloß auch die gemeinſchaftliche Beſtellung von Blumenzwiebeln alle
Anweſenden waren für Treib- und Freilandkultur. Wir wünſchen der
Ausſtellung zur Hebung der Obſt und Gartenbauzucht zahlreichen
Beſuch. Vor kurzem hat ſich hier zur Wahrung ihrer Intereſſen ein
Hausbeſitzerverein gegründet.

p. Eisleben, 19. Sept. (Neue Apotheke. Bahnver-
kehr.) Dem Apotheker Otto Richter zu Niederaula (HeſſenKaſſel)
iſt die Erlaubnis erteilt worden, am Breiten-Weg in Eisleben eine
neue Apotheke anzulegen. Der Perſonenverkehr auf unſerer elektriſchen
Kleinbahn war aus Anlaß des Wieſenmarktes ein ſehr lebhafter. Es
wurden befördert an beiden Markttagen zuſammen 35 000 Perſonen
gegen 30 000 im Vorjahre. Die Einnahmen betrugen an beiden
Tagen zuſammen rund 6000 Mk. gegen 5000 Mk. im Vorjahre. Der
koloſſale Verkehr wurde glatt bewältigt.

p. Vatterode, 19. Sept. Kirchen weihe.) Am Sonntag,
den 24. September, findet die Einweihung der im Jahre 1904 durch
Blitzſchlag ſchwer beſchädigten, aus dem 11. Jahrhundert ſtammenden
St. Bonifatiuskirche ſtatt. Hierbei wird das Leipziger Soloquartett
für Kirchengeſang mitwirken. Die Kirche iſt jetzt mit Blitzableitern
und einer Heizanlage verſehen. Die Glocken ſind umgegoſſen.

Brambach, 19. Sept. (Die Einweihung der neu-
erbauten Kirche) geſtaltete ſich zu einem unvergeßlichen Akte.
Eine große Anzahl Gäſte waren erſchienen. An der Kirche wurde
der Schlüſſel dem Ortsgeiſtlichen übergeben, der die Kirchentür
öffnete. Herr Hofprediger Superintendent Schubart hielt die
Weiherede und vollzog die Weihe der Kirche. Herr Paſtor Herrmann
hatte die Feſtpredigt übernommen. Gebet und Segen ſchloß die
Feier. Den Beſchluß des feierlichen Tages bildete ein Feſteſſen im
Pfarrhauſe.

Weißenfels, 19. Sept. (Fenchelernte.) Jn den benach
barten Fluren hat man mit der Fenchelernte begonnen. Die letzten
ſonnigen Tage waren für ſie günſtig; bei trockener Witterung behält
die Frucht ihre grüne Farbe, wodurch ſie wertvoller iſt, als wenn ſie
ſich bei Niederſchlägen braun färbt. Der Ertrag der heurigen Ernte
iſt reich.

S Laucha, 19. Sept. (Ein betrübender Ungkücksfall)
hat ſich in der hieſigen Konſervenfabrik zugetragen. Der dort beſchäftigte
jugendliche Arbeiter Otto Wagner von hier ſtürzte in einen mit kochen-
dem Mus angefüllten Keſſel, wobei er ſich ſchwere Brandwunden an
r und am Kopfe zuzog, ſodaß er der Klinik zugeführt werden
mußte.

O Mühlberg a. E., 19. Sept. (Senatorwahl. Bahn-
projekt. Schlimme Folgen.) Jn der letzten Stadtverordneten
ſitzung wurde der Dezernent des ſtädtiſchen Bauweſens, Senator und
Dampfiegeleibeſitzer Karl Wehnert, deſſen Wahlperiode Ende 1905 ab
läuft, auf fernere ſechs Jahre als ſolcher einſtimmig wiedergewählt.
Ferner beſchloſſen die Stadtverordneten, den Bahnhof Mühlberg der
projektierten Bahn Mühlberg- (Elbhafen)-Burxdorf nicht, wie urſprünglich
beſtimmt, an der Cröbelnerſtraße, ſondern an der Mühlberg-Lieben-
werdaer Kreisſtraße anzulegen. Schlimme Folgen hatte ein Streit
zwiſchen Kindern auf der nahen Domäne Borſchütz. Der 7 Jahre alte
Sohn des Brennmeiſters ſchlug den 6 Jahre alten Sohn des Guts
gärtners mit einer Kartoffelhacke dermaßen auf den Kopf, daß ein
Zinken der Hacke in die Gehirnſchale eindrang. Nach drei Tagen ſtarb
der ſchwerverletzte Knabe.

S Freyburg a. U., 19. Sept. (Entſprungen.) Als ein
auswärtiger Polizeiſergeant drei Arreſtanten ins hieſige Amtsgerichts-
gefängnis abliefern wollte, entſprang ihm einer derſelben in der
Brückenſtraße, lief in die Schützenſtraße, wo er einen Arbeiter, der
ihn aufhalten wollte, zurückſchlug, und dann den mit Buſchwerk
beſtandenen Schlüfterberg hinauf, wo er verſchwand. Der Polizei
ſergeant hatte zwar die Verfolgung aufgenommen, ſie aber aufgeben
müſſen, da er ja die beiden anderen Leute noch abzuliefern hatte.

2 Wittenberg, 19. Sept. (Aus der Stadtverordneten
Verſammlung.) Die Stadtverordneten ſetzten heute das Gehalt
für den wieder oder neuzuwählenden Erſten Bürgermeiſter auf 7000
Mark feſt. Das Gehalt des Bürgermeiſters Dr. Schirmer, deſſen
zwölfjährige Wahlperiode am 1. Dezember 1906 abläuft, beträgt
zurzeit 6000 Mark doch ſind mit der Stelle noch etwa 2000 Mark
Nebeneinnahmen verbunden. Als Erſatz für den Stadtrat Sichler,
der ſein Amt krankheitshalber niedergelegt hat, wurde der Kaufmann
H. Holtzhauſen gewählt. Beſchloſſen wurde einen bautechniſchen
Beamten mit 3000 Mark Gehalt und 10 Proz. Wohnungsgeldzuſchuß,
der Sitz und Stimme im Magiſtrat haben ſoll, anzuſtellen. Ferner
wurde dem deutſch evangeliſchen Schulvereine in Brünn ein Beitrag
von 30 Mark zu einem Schulbau bewilligt.

b Pr. -Börnecke, 19. Sept. (Ein Einbruchs
diebſtahl) iſt hierorts bei dem Jnvaliden W. verübt worden.
Derſelbe hatte nur auf kurze Zeit ſeine Wohnung verlaſſen, ohne
dieſelbe zuzuſchließen. Als er wieder in ſeine Behauſung zurück
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kehrte, bemerkte er, daß ſein Schrank erbrochen und ſeine Erſpar
niſſe in barem Gelde ihm entwendet waren. Von dem Täter fehlt
jedwede Spur.

Delitzſch, 19. Sept. Einen Fluchtverſuch aus
dem Gefängnis) machte der wegen des mehrfach erwähnten
Zwochauer Ueberfalles bekannte Einbrecher Scharſig, wurde aber
daran verhindert. Jetzt iſt Sch. nach Halle in ſicheren Gewahrſam
gebracht.

Zabakuck, 19. Sept. (Diebſtah l.) Während der Landwirt
W. hierſelbſt auf dem Felde beſchäftigt war, wurden ihm aus ſeiner
Wohnung ca. 1400 Mk. geſtohlen. Vor einiger Zejt ſind bei demſelben
Landwirt bereits 800 Mk. geſtohlen worden.

Kausleben, 19. Sept. (Verſetzt) wird von hier nach Off
leben der Lehrer Guſt. Paarmann. P. übernimmt die neu ge
gründete einklaſſige Schule zu Offleben.

Magdeburg, 19. Sept. (Falſches Gerücht.) Einer
auswärtigen Zeitung wird von hier gemeldet, daß in unſerer
Stadt das Gerücht verbreitet ſei, Oberbürgermeiſter Schneider
trage ſich mit Rücktrittsgedanken. Die Magdeb. Ztg. kann dazu
nach ſorgfältigen Erkundigungen mitteilen, daß dieſes Ge-
rücht vollſtändig aus der Luft gegriffen iſt. Der
Oberbürgermeiſter denkt gar nicht daran, ſich von ſeinem
Amte zurück zuziehen.

Burg, 19. Sept. (IJn den Ruheſtand verſetzt) wird
zum 1. Oktober der Lehrer Albert Walter von hier.

W. Suhl, 19. Sept. (Ausſtand.) Geſtern ſind die
hieſigen Schneidergeſellen wegen Maßregelung des Vorſtandes der
hieſigen Ortsgruppe in den Ausſtand getreten.

44 Mühlhauſen, 19. Sept. (Die Zahl der Aus-
ſtändigen) hat ſich um vier Mann erhöht; heute wird ein Teil
der Streikenden, ca. 12 Mann, wie die „Mühlh. Ztg.“ meldet, nach
außerhalb auf Arbeit reiſen.

Zerbſt, 18. Sept. (Jntereſſanter Fund.) Jm hieſigen
Anhaltiſchen Staats und Hausarchiv wurde ein von Martin
Luther verfaßtes Buch über „Summarien über die Pſalmen und wie
ſie verdolmetſcht wurden“ aus dem Jahre 1531 gefunden. Der Umſchlag
des wertvollen Buches, das aus dem Jahre 1520 ſtammt, enthält das
Konzept eines Briefes an den Fürſten Georg von anderer Hand.

H. Braunſchweig, 20. Sept. (Mord.) Jn dem benach-
barten Orte Groß-Lafferde hat geſtern mittag der Arbeiter Mark
ſeine Haushälterin, die Witwe Heinemann, und deren Mutter mit
einem Hammer erſchlagen. Nach der Tat hat ſich der Mörder
erhängt.

44 Bad Harzburg, 19. Sept. Eine originelle Er-
holungsſtätte) wird im Harz angelegt, und zwar an einem
Platze, der etwas abſeits von der Touriſtenſtraße, aber doch an der
Bahn gelegen und von einer der Hauptrouten leicht zu erreichen iſt.
Jn dem Forſte des betreffenden Ortes ſollen fünf bis zehn Wald-
köthen erbaut werden, in denen gewohnt, geſchlafen und gekocht
wird. Zunächſt werden dieſe Köthen ja nur von Herren bewohnt,
die ſich aus Konſerven und dergleichen ihr Mittagbrot ſelbſt be-
reiten ſollen, ſelbſt auch die Hausarbeit verrichten müſſen, denn
Bedienung ſoll in dieſer kleinen Kolonie verpönt ſein. Die Art
der Lebensweiſe iſt jedem überlaſſen, gemiſchte, vegetariſche oder
Rohkoſt, jeder möge ſich nach ſeiner Faſſon ernähren. Eine ſolche
Harzköthe iſt fünf Meter im Quadrat groß und beſteht aus einem
Balkengerüſt, welches auf beiden Seiten mit Brettern verſchalt
wird, außen würde event. Borke anzubringen ſein; der zwiſchen
den Brettern entſtehende Hohlraum wird mit Torfſtreu oder Moos
ausgefüllt. Jn der Mitte der Köthe befindet ſich die Koch- und
Heizvorrichtung, an den Wänden entlang zwei bis drei Betten,
außerdem enthielte dieſer Raum ein bis zwei Tiſche, Bänke, Stühle,
einen Schreibtiſch, Schränke für Garderobe, Bücher, Wäſche uſw.
und Waſchvorrichtung. Vor der Köthe im Freien wird unter dem
weitüberſtehenden Dach Tiſch und Bank angebracht. Prinzip bei
der ganzen Anlage iſt, daß ſowohl die Köthe ſelbſt, wie auch deren
Einrichtungsſtücke ganz primitiv und einfach hergeſtellt ſind, womit
allerdings nicht geſagt ſein ſoll, daß in den rohgezimmerten Betten
nicht gute Matratzen und warme Decken liegen dürfen. Die Aus-
übung der Jagd in dem betreffenden Stadtforſt iſt ausgeſchloſſen,
für Jäger iſt die Anlage alſo nicht berechnet; es darf nur im
Jntereſſe der Erholung gefaulenzt werden. Skat darf geſpielt,
Trinkgelage dahingegen ſollen vermieden werden. Die Plätze in
dem betreffenden Forſt werden pachtweiſe abgegeben, die Köthen
dahingegen hat jeder Pächter zu kaufen, doch erfordern dieſelben
bei der Einfachheit der Ausführung keine erheblichen Mittel. An
geſtrebt wird auch die Anlage eines Licht-, Luft- und Sonnenbades,
welches auf gemeinſchaftliche Koſten erbaut werden muß. Wer ſich
für dieſes Unternehmen intereſſiert und unter Umſtänden geneigt
wäre, ſich daran zu beteiligen, gebe ſeinen Namen, Stand und
Alter mittelſt poſtlagernden Briefes unter Chiffer Z. 500 nach
Bad Harzburg an.

4 Wangenheim, 19. Sept. (Tödlich verlaufener
Unglücksfall.) Ein hier beſchäftigter polniſcher Arbeiter
ſtürzte, wie das „Gothaiſche Tgbl.“ meldet, am Sonnabend morgen
in der Dunkelheit mehrere Meter tief von dem Boden der Scheune
auf die Tenne und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu, daß er
bereits in der Nacht zum Sonntag im Landkrankenhauſe zu
Gotha ſtarb.

W. Greiz i. V., 19. Sept. (Der Landtag) bewilligte
geſtern 30 100 Mark für einen Erweiterungsbau des fürſtlichen
Lehrerſeminars.

W. Eiſenberg (S.-A. 19. Sept. (Aus der Etui-
branche.) Die Mehrzahl der hieſigen Etuiarbeiter hat die
Kündigungsfriſt nicht eingehalten, ſondern iſt bereits heute in den
Ausſtand getreten. Der Betrieb in den Fabriken ruht daher.

4 Pößneck, 19. Sept. (Tödlicher Stur z.) Jn einer
Reſtauration ſtürzte, wie die „Pößn. Ztg.“ meldet, der 62 Jahre
alte Handarbeiter Karl Glaſer die Treppe herab, wobei er einen
Schädelbruch erlitt. Der Verunglückte wurde ins Krankenhaus
gebracht, woſelbſt er ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Srösstes Spezialſiaus der Branqſie.

Schneider Haase
Ausstellung Pariser u. Wiener Original-Modsell-Hüte

nur Grosse Steinstrasse r. 83
Parterre und L. Etage.



Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Die Pflaſterarbeiten bei Mukrena ſind fertiggeſtellt. Es

wird deshalb die Braunſchweigerſtraßze für den Fuhrverkehr
wieder freigegeben

Halle a. S., den 19. September 1905.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

J.-Nr. 10 672. von KrosigkK.
Bekanntmachung.

Nachdem ſich in dem durch meine Bekanntmachung vom
2. September 1905 auf Freitag, den 15. September 1905 an
beraumten Termine zur Wahl von je 5 Abgeordneten und
Stellvertretern für den Steuerausſchußz der Gewerbe-
ſteuerklaſſe III für die laufende Wahlperiode kein Wahlbe
rechtigter eingefunden hatte und daher die Wahl nicht vollzogen
werden konnte, ſetze ich hiermit einen anderweiten Termin auf

Freitag, den 29. September 1905,
vormittags 11 Uhr

im Kreisſtändehauſe des Saalkreiſes hierſelbſt, Louiſenſtraße 6,
an, zu dem ich die Gewerbetreibenden meines Kreiſes, welche in
der Gewerbeſteuerklaſſe III veranlagt ſind, nochmals einlade.

Wählbar ſind nur ſolche männliche Mitglieder der be-
treffenden Klaſſe, welche das 25. Lebensjahr vollendet haben und
ſich im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden

Von mehreren Jnhabern eines Geſchäftes iſt nur einer
wählbar und zur Ausübung der Wahl berechtigt. Aktien und
ähnliche Geſellſchaften üben die Wahlbefugnis durch einen von
dem geſchäftsführenden Vorſtande zu bezeichnenden Beauftragten
aus. Wählbar iſt von den Mitgliedern des geſchäftsführenden
Vorſtandes nur eines.

Minderjährige und Frauen können die Befugnis durch Be
vollmächtigte ausüben, wählbar ſind letztere nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter ſeitens
einer Steuergeſellſchaft verweigert, oder nicht ordnungsmäßig
bewirkt, oder verweigern die Gewählten die ordnungemäßige
Mitwirkung, ſo gehen die dem Steuerausſchuſſe zuſtehenden Be
fugniſſe für das betreffende Steuerjahr auf den Vorſitzenden über.

Halle a. S., den 19. September 1905.
Der Vorſitzende der Steuerausſchüſſe der Gewerbeſteuer-

klaſſen III und IV des Saalkreiſes.
J. V.: Andreae, Reg.-Aſſeſſor.

(2906

Nr. 246. G.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanz- Kommiſſion.

Sitzung am Donnerstag, den 21. Septbr. 1905, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
I. BierſteuerOrdung. 2. Errichtung einer Säuglingsfürſorge-
ſtelle. 3. Deckung der Unterſchlagungen des früheren Desinfektors
Wagner. 4. Gründung eines ſtädtiſchen Orcheſters. 5. Finalabſchlüſſe
der Kämmereikaſſe Kapitel X Schulweſen und Nachbewilligungen.
6. Sonſtige Eingänge.

[2909

Bekanntmachung.
Die Königliche EiſenbahnBetriebsinſpektion 2 zu Leipzig be

abſichtigt in Kilometer 88,7 und 25 der Strecke Halle- Leipzig in
Halleſcher Flur ein Dienſtwohngebäude für einen Unterbegamten
zu errichten und hat hierzu den Antrag auf Erteilung der Anſiede-
lungsgenehmigung geſtellt.

Jn Gemäßheit des S 16 des Geſetzes über die Gründung neuer
Anſiedelungen vom 25. Auguſt 1876 (G. S. S. 405) in der
Faſſung des Geſetzes vom 10. Auguſt 1904 (G. S. S. 227) wird
dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
gegen den vorbezeichneten Antrag von den Eigentümern, Nutzungs-,
Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten Grundſtücke
innerhalb einer Ausſchlußfriſt von einundzwanzig Tagen bei der
PolizeiVerwaltung hierſelbſt Einſpruch erhoben werden kann, wenn
der Einſpruch durch Tatſachen begründet wird, welche die Annahme
rechtfertigen, daß die Anſiedelung den Schutz der Nutzungen be
nachbarter Grundſtücke aus der Land oder Forſtwirtſchaft, aus dem
Gartenbau, der Jagd oder der Fiſcherei gefährden werde. Der An-
ſiedelungsantrag, ſowie die zugehörige Zeichnung und der Lageplan
über das zu erbauende Wohnhaus liegen im Baupolizei-Sekretariat
hierſelbſt (Schmeerſtraße 1, II, Zimmer 19) während der Dienſt-
ſtunden zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 16. September 1905.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der PolizeiVerwaltung für das Gelände zwiſchen der
Ladenberg- und der Flottwellſtraße ein Bebaunuungsplan feſtgeſetzt
worden, durch welchen zwei neue Verbindungsſtraßen zwiſchen
der Liebenauer- und der Jonasſtraße (Straße 1 und 2), eine Ver-
bindungsſtraße zwiſchen der Jonas- und der Beeſenerſtraße
(Straße 3), ſowie am Treffpunkt der Straße 3 mit der Jonasſtraße
ein Platz vorgeſehen werden.

Nachdem ſich der Eigentümer des in Frage kommenden Ge-
ländes mit dieſem Bebauungsplan einverſtanden erklärt hat, iſt der
letztere förmlich feſtgeſtellt worden.

Der Plan kann im Tiefbauamt eingeſehen werden.
Halle a. S., den 16. September 1905.

Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der diesjährigen Grummetnutzung der
in das Eigentum der Stadtgemeinde übergegangenen, bisher domänen-

Staude.

fiskaliſchen Wieſen an der Talſtraße haben wir Termin auf
Sonnabend, den 23. d. Mts., vormittags 10 Uhr

im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtraße 1,
Zimmer 73 anberaumt, zu welchem Reflektanten eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.Halle a. S., den 14. September 1905. Der Magiſtr
at. v. Holly.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Anton
Franz (in Firma Goodyear
Weltſchuhwarenhaus Leopold
Sternberg Nachfolger) in
Halle a. S. wird nach rechtskräftig
beſtätigtem Zwangsvergleich hier
durch aufgehoben.

Halle a. S., den 16. Sept. 1905.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 7.

Verdingung.
Die Lieferung von 250 Tonnen

PortlandZement zu dem Neu
bau der Sanitätsanſtalt auf dem
ſtädtiſchen Schlacht u. Viehhofe
in Halle a. S. Termin am
Sonnabend, den 23. Sept.,

nachmittags 5 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Aktien MHaſzfahbrik „Goldene Aue
Dehbet. Bilanz am 3Z1l. Juli 1905. Kredit.

m m evnoeoweoee e e vo v. o 2 e 2 m
c

An Grundſtücks Konto 21000 Per Aktien-Kapital-Konto 400 000Gebäude-Konto e e A 206 000. n r 75 000Abſchreibungen 6 000. 200 000 Re ervefond-Konto 40 000m 217000.- EdxtraRefervefond-Konto 85000Abſchreibungen 2000.- 25000 Diospoſitionsfond-Konto 12 000Utenſilien-Konto 562.25 r Dividenden-Konto 425ehe 262 800 KontoKorrentKonto, Kreditoren 442212 62

rer e w. und vAbſchreibungen 624 1600 eingewinn per 1904/05 e 47221 53
Bahngleis-Konto 110205.90Abſchreibungen 705.90 9500
Brunnen-Konto 2500.Abſchreibungen 500. 2000
Darrumbau-Konto 6 803.28Abſchreibungen 803.28 6 000Feuerverſicherungs-Prämien-Konto 4038 56

r rämien-Konto 1707Kaſſg. Konto 900 86Wechſel-Konto 22 645 35MalzKonto (Jnventur) 112566 50Malzkeime-Konto (Jnventur) 175Effektennonto 2290Konto-Korrent-Konto, Debitoren 212 225 88

621 859 15 621 859 15Dehbet. Gewinn und Verlust-Konto per 31. Juli 1905. Kredit.

en er erAn SWhne und Gehälter 27175 70 Per Vortrag ver 1903/04 2557 90LSetriebsUn koſten 33 793 96 Acdkerpacht 140Wechſel-Diskont und Zinſen 14048 96 Bruttogewinn aus Malz und Nebenprodukten 130 437 68
Abſchreibungen 10 895 43Reingewinn per 1904/05 S W e183 185 58 133 185 58Roßleben a. U,, den 1. Auguſt 1905.

Der Aufsichtsrat.
Th. Reinbrecht.

Der Vorstan d.Wilh. Kindscher.

Aktien-Malzfabrik Goldene Aue
Die in der heutigen Generalverſammlung auf 99 pro Aktie feſtgeſetzte Dividende gelangt an der Kaſſe des Bankvereins

Artern, Spröngerts, Büchner Co., Artern a. U., oder bei der Kaſſe der Geſellſchaft in Roßleben a. U. gegen Vor
legung des entſprechenden Dividendenſcheines zur Auszahlung.

Rohßleben a. U,, den 12. September 1905.

Aktien-MlIalz fabrik Goldene Aness,
[2886

Den mir gehörigen Gaſthof zur
„Stadt Braunſchweig in Salz-
münde beabſichtige ich am

Mittwoch, d. 27. Septbr. er.,
nachmittags 3 Uhr

in dieſem Lokale öffentlich meiſt-
bietend zu verpachten. [2890

A. von Zimmermann,
Königl. Amtsrat.

Stadt Fleiſcherei.
Verkaufe meine in beſter Ge

ſchäftslage in Aſchersleben belegene

Fleiſcherei mit noch 400 Mk. Extra-
miete billig bei 6000 Mk. Anzahl.
Grundſtück eignet ſich auch zu
jedem anderen Geſchäft. Anfragen
zu richten an [2900Otto MunkKelt, Bernburg.

Ifäblen- Verpachtung.

110 Morgen Feld u. Wieſe,Gutsverp ach tung, ca. 6000 Mk. UebernahmeKapital,

ſofort zu übernehmen. Näheres erteilt
2876 Fr. Mauer, Halle a. S., Frieſenſtr. 13.

Günſtige Kanfgelegenheit.
Rittergut in Nieder-Schleſien, etwa3100 Morgen, davon 2100 Morgen vorzüglicher

Acker, 200 Morgen Wieſe, z. T. vier- und fünf-
ſchnittig, 750 Mrg. guter Wald, neu eingerichtete
grg Stärkefabrik, elektriſche Anlgge zur

eleuchtung des neuen geräumigen Schloſſes,
des herrlichen Parkes und der Wirtſchafts

ebäude, ſowie zum Betriebe ekz7 Maſchinen,
da grore Jede r antage, vielſeitige gute Jagd, hervorragendes Jnventar,

nahe Stadt und Schnellzugsſtation, vorzüg-
liche Verkehrslage (3 Stunden von Berlin und
2 Stunden von Breslau) iſt preiswert zuverkaufen. Anfragen unter J. 600 an die
Expedition dieſer Zeitung. [2880

Die nahe bei Obhausen gelegene
sogenannte Grosse Münhle soll
per 1. Oktober verpachtet werden.
Anfragen an Rittergut Sohieferhof
in Obhausen. (2889

Land- Gaſthof
mit ſchönem neuen Saal, Garten,
3 Morgen Acker, 170 hl Lagerbier,

ottem Materialwaren Geſchäft,
irekt an Kreisſtraße eines Dorfes

bei Deſſau gelegen, will ich ſofort
anderer Unternehmungen halber
preiswert bei 5--7000 Mk. Anz.
verkaufen. Bewerber wollen ſich
mit mir in r ſetzen.

Otto MunkKelt, Bernburg.
Zwei energiſche Aus Leute

ſuchen in Prov. Sachſen in Stadt
oder Dorf ein flottgehendes
NRaterialwaren Geſchäft,
am liebſten verbunden mit Gaſt-
wirtſchaft, evtl. auch mit ländl.
Betriebe Vnan ten bezw. e
kaufen. geh. Off. mit Pacht
bezw. Kaufbeding. u. Z. o. 785
an die Exped. d. Ztg. [2861

Stadt- Gaſthof.
Verkaufe meinen in kl. Stadt

Anhalts in beſter Geſchäftslage
Wegenen Gaſthof mit ca. 400 hl

erumſatz, großem u. kl. Saal,
mehreren Gaſt u. Vereinszimmern,
ſofort wegen Krankheit der Frau
bei geringer Anzahlung preiswert.
Grundſtück iſt gut maſſiv gebaut
und kann jederzeit übernommen
werden. Gefl. Offerten erbeten an

Otto MunkKelt, Bernburg.

Prima Thüringer Stückkalk (ca, 959 Aetzkalb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schracder,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [1850

Heute Mit twoch iſt eine bedeutende
Auswahl allerbeſter hoch
tragender und neumilchender

Kühe
e

preiswert bei mir zum Verkauf eingetroffen.

S. Piſſerling,
Halle a. S., Franckeſtr. 17.

Fernruf 288.
Fuchswallach, Weißer Winterweizen,

1,72, fehlerfrei, ſicher geritten, auch ſteifhalmig, widerſtandsfähig gegen
efahren, ſehr ausdauernd, wegen Auswintern und Lagern, erſte
bkommandierung äußerſt preis Abſaat vom in offeriert

wert verkäuflich. [2853 178 Kilo v Mark,
Leutnant Rockstroh eHalle a. S., Händelftr. 33, 1. ſoweit Vorrat reicht [2885

O. Schulze, Wieſenena
100 Stück bei Gleſien.Jm Erntejahr ergab dieſerhalbengliſche Schafe, enweiße Winterweizen bei den dur

Herrn Profeſſor Sehneiclewind in
weidefett, ſtehen zum Verkauf.

H. Herold,
Lauchſtädt gemachten komperativen
Anbauverſuchen mit 23 Ztr. pro
Morgen den höchſten Körner-Döbern bei Neiden rig mehr a 4 e Zuchtungen

(Kreis Torgau). [2855 Square hbead-Weizen.

jooi RiemeuſcheibenDransmisvionen, en
Wellen, Lager, Stellringe, Kupp
lungen, Feldſchmieden, Ventile,
Bleche, Nutzeiſen, Rohre, Schienen
offeriert preiswert [2877
Hermann Eisentraut, Delihbſcherſtr. 29.

Kettenloſesdamenfahrrad,

tadelloſes Getriebe, iſt für 70 Mk.
zu verkaufen Hedwigſtr. 6.
Faßhähne Gr. Märkerſtr. 23.
Futterſchwingen Gr. Märkerſtr. 23.

Habe noch einige ſehr gut er-
haltene
Fahrzenge, Leiterwagen,
vom Traindepot des Gardekorps,
welche ſich für landwirtſchaftliche
und gewerbliche Zwecke eignen,
ſehr preiswert abzugeben.
F. Karbaum. Halle a. S.,Domplatz 2. Telephon Nr. 544.

Centrifugalpnmpe
zum Entwäſſern von Teichen oder
zu Waſſerbauten verleiht mit 7
ohne Lokomobile

Wilhelm Jäger,
Maſſchinenfabrik, Halle a. S.

Telephon Nr. 1208.

Sant-Weizen.
Strube's Sherifr sgquare

head, winterfeſt und ſehr ertrag
reich, à Ztr. 10 Mk., hat ab-
zugeben [2027die Landrat Weildliech'ſche
Guts Verwaltung, Querfurt.
Begrannter Square heacdh,
Molds Prolific u. Svalöfs

Renodlade-Weizen,
winterfeſte und ertragreiche Sorten,
von hier zur Ausſaat überallhin
paſſend, gibt ab:

100 kg 20 Mk.
500 kg 95

1000 kg 180
Rittergut Düppel b. Bilzingsleben.

Peter. [2528
Sant-Weizen,

erſte Abſaat von Strube“s
Sherisquare head, winter
feſt und ſehr ertragreich, offeriert
à Ctr. 10 Mk. (2599
Rittergut Obhauſen-Johannis

bei Querfurt. LücKe.

p braune sJagdhündin.
Abzuholen bei [2888

H. Funmg, Fienſtedt,
Bez. Halle a. S.

Für Snntgu
Länderſtrichen. Probenummern koſtenlos.

Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zuverläſſiges
und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt
und Thüringen, Halle a. S. Anzeigen die Zeile 25 Pfg. Das Blatt beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in dieſen

Der Verlag ſowie alle AnnoncenExpeditionen nehmen Aufträge entgegen.
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